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Abend - Ausgabe .

Kernstein und Iaurds .

Unser Pariser n .- Korrespondent schreibt uns unterm

I 6 . Dezember :
Der soeben in der Turnhalle Voltaire tagende fran -

E - ösische Socialisten - Kongreß verdient in mehr als einer Hin¬

sicht die Beachtung der politischen Welt . Es ist daS zweite

Wal seit dem Bestehen der Republik , datz die verschiedenen

Gruppen , in welche sich die französische Arbeiterbewegung

gespalten hat , Delegirte zu einer gemeinsamen Tagung ab -

grordnet haben . Während man aber vor sieben Jahren nur

I vier solcher Gruppen zählte , sind diesmal ihrer sechs ver¬

treten , und während damals die Zahl der Delegirten nur

einige Hundert betrug , erscheinen jetzt über 1200 Bevoll¬

mächtigte mit über 1800 Mandaten auf dem Plane . Dieses

Wachsthum mag etwa der Zunahme der Stimmenzahl bei

den letzten Abgeordnetenwahlen entsprechen , ist aber doch

wohl theilweise auch den erregten Kämpfen zuzuschreibcn ,

Welche der Einberufung des allgemeinen Parteitags voran -

gegangen sind und dieselbe herbeigcführt haben . Bekannt¬

lich hatte der Eintritt des socialistischen Abg . Millcrand als

- Handelsminister in das Kabinett Waldeck - Rousseau bei den

radikaleren französischen Socialdemokraten , die der Führung

von Guesde und Vaillant folgen — der letztgenannte , ein Mit¬

glied der Kommune von 1871 , ist aus der revolutionären Schule

von Blanqui hervorgegangen , während Guesde sich als An¬

hänger von Karl Marx bezeichnet — , lebhasten Anstoß erregt ,
war dagegen von der großen Mehrheit der socialistischen

Fraktion in der Kammer , sowie von der socialdemokratifchen
und Arbeiterpresse Frankreichs durchaus gutgeheißen worden .

Die Führer der letzteren Richtnng , James , Richard , Turot ,
i Fourniere , Viviani , Carnauld , Meillct ( die beiden letzteren
: ebenfalls Mitglieder der Kommune von 1871 ) erklären , die

t Nothwendigkeit , die Republik gegen die verschworenen

s Feinde zu verthcidigen , habe es gerechtfertigt , daß

l Millerand in ein Ministerium aus Bourgeois , dem
- auch der „ Kommuneschlächter

" General Gallifct an¬

gehöre , eintrat ; zudem habe Millerand in der kurzen Zeit
f seiner ministeriellen Existenz viel Gutes in seinem Ressort

fe ( das die Handhabung der Gewerbegesetze cinschlicßt ) geschaffen ,
■ namentlich die strikte Handhabung der Arbeiterschutzgesetze

gesichert , was nie zuvor ein Minister gethan . Dies bestreiten

die Guesdisten nicht , heben aber eine Menge Dinge hervor ,
die Millerand noch nicht geändert habe , und behaupten , ein

Zusammengehen mit Bourgeoisparteicn „ verwässere das

Endziel
" . Wie man sieht , herrscht in der französischen

^ Sdeialdemokratie genau der gleiche Zwiespalt , wie in der

deutschen . Was in der letzteren Liebknecht und Kautzky , das

vertreten in ersterer Guesde und Vaillant , und die These von
■ Jäures ist auch die von Bernstein , allerdings mit dem

, Unterschiede , daß der letztere offener und rücksichtsloser spricht
f als James : Dieser , der früher ein gemäßigter Republikaner

war , tritt behutsam auf , um eine Reformpolilik und ein

x Zusammengehen mit den republikanischen Freisinnigen zu
■ befürworten ; er fragt nur , ob es denn so sicher sei , daß

die Arbeiter in absehbarer Zeit allein die Macht zu erobern

ß) haben würden . Bernstein dagegen bestreitet die Marxsche

- Theorie ganz entschieden . Bis jetzt erscheint die Partei der

Intransigenten — welche übrigens in der Dreyfusfrage die

Nationalisten unterstützt hat , denRepublikanern inden Rücken ge¬

fallen ist und sich dafür aufLiebknechtsBilligung beruft — stark in

der Minderheit . ( Die entgegengesetzte Meldung der „ Franks .

Zeitung
" ist vollkommen irrig .) Dies zeigte sich gleich in

der ersten Abstimmung über die Frage der Zulassung der

Berichterstatter der bürgerlichen Presse . Mit Ausschließung

der letzteren wollten die Guesdisten Eunbgeben , daß zwischen

der Socialistenpartei und der „ einzigen reaktionären Masse
"

das Tischtuch entzwei geschnitten sei . Allein James setzte

durch , daß die Presse mit 800 gegen 400 Stimmen zu¬

gelassen wurde . Wie auch der Kongreß ende , die Gegen¬

sätze wird er nicht ausgleichen ; das kann nur die Zeit , welche

erreichen wird , ob die eine ober die andere Auffassung den

Thatsachen entspricht . Inzwischen zeigt der Kongreß die

französischen Socialisten zahlreicher , aber uneiniger als je .

Deutscher Reichstag .

e Kretin , 7 . Dezember .

Am Bundesrathstisch Graf Posadowsky . Zur Berathung
sieht znnäckfft der schleunige Antrag Kopsch , betreffend die Frage
der Erledigung des Mandats des Abg . Jacobson ( freis . Volksp . ),
wegen Eröffnung des Konkurses über das Vermögen desselben .
— Staatssekretär Posadowsky bemerkt : In der Presse sei be¬

hauptet worden , ein Mitglied des Reichsamts des Innern habe sich
dahin ausgesprochen , ein

"
Mitglied des Reichstags büße nicht ohne

Weiteres sein Mandat ein , auch wenn eine Voraussetzung für die
Wählbarkeit desselben in Wegfall gekommen sei . Er , der Staats¬
sekretär , wisse nicht , welches Mitglied des Reichsamts des Innern diese
Aeußerunq gethan haben solle . Es würde dies auch gar keinen
Wertb haben , da nach Artikel 27 der Verfassnng allein der Reichs¬
tag selbst die Legitimation seiner Mitglieder prust und darüber
entscheidet . Das Wort wird weiter nicht verlangt . Der Antrag
Kopsch geht an die Geschäfts - Ordnungs - Kommission . — Ohne jede
Debatte werden alsdann der Antrag Bassermann ans Aufhebung
des Verbindungs - Verbots für Vereine , sowie der Gesetzentwurf von

tzeyl und Genossen , betreffend die Krnnken -Versicherung für Heim¬
arbeiter , in dritter Lesung definitiv genehmigt . Auf der Tagesordnung
stehen sodann nur noch Petitionen . Eine Petition von Fuhrwerks¬
besitzern in Leipzig und Frankfurt a , M . erstrebt eine Abänderung der

Strafbestimmungen gegen fahrlässige Gesährdnng von Eisenbahn -
Trailsporten , insoweit es sich um bloße Straßenbahnen handelt , an .
Die Petition fordert ferner den Erlaß eines allgemeinen Reichs¬
gesetzes über Anlage und Betrieb von Straßenbahnen . Die
Kommission beantragt , die Petition insoweit sie unter Umständen
leichtere Strafen , als § 316 des Reichsstrafgesetzbuchs sie ansspricht ,
für zulässig erklärt wissen will , dem Reichskanzlerzur Berücksichtigung
zn empfehlen , soweit sie dagegen jenes Reichsgesetz wünscht , dem
Reichskanzler als Material zu überweisen . In Verbindung hier¬
mit werden zwei Anträge Agster und Genossen , sowie Bassermann
und Genoßen zur Berathung gestellt , welche beide in Form von
Gesetzentwürfen die einschlägigen Strafbestimmungen in § 316 des
Reichsgesetzbnchs ergänzen sollen ; der Antrag Bassermann will

auch Geldstrasen bis zn 900 Ml zugelassen wissen , während

zur Zeit bei Gefährdung von Eisenbahn -Transporten mir ans Ge¬

fängnis ; erkannt werden kann . Der Antrag Agster will für beit

Fall mildernder Umstände ebenfalls Geldstrafen bis zn 500 Mk .
Der Antrag Bassermann wird mit großer Mehrheit angenommen
und über die Petitionen gemäß dem Antrag der Kommission be¬

schlossen . Eine Petition von Postagenten um Pensionsberechtigung
und Erstattung von Dienstauslagcn wird , insoweit die Erstattung
von DienstauStagen erbeten wird , dem Reichskanzler zur Berück¬
sichtigung überwiesen , wogegen über den elfteren Punkt Uedergang
zur Tagesordnung beschlössen wird . Eine Reihe von Petitionen um
Erhöhung des Zolles aus gesalzene Heringe beantragt die Kommission
dem Reichskanzler als Material zn überweisen . Auf Antrag des

Abg . Hermes ( freis . Volksp .) wird die Petition für heute von der

Tagesordnung abgesetzt . Eine Reihe weiterer Petitionen wird
debättelos gemäß den Vorschlägen der Petitions -Kommission er¬

ledigt . Bei einer Petition , betreffend den Erlaß eines Gesetzes
über die privaten Versicherungs - Unternehmungen , wird vom Bundes¬
rathstische aus bemerkt , daß die Verhandlungen über ein solches
Gesetz mit den verbündeten Regierungen noch nicht abgeschlossen
seien . Eine Petition ans Helgoland , betreffend die . Zulassung der

sogenannten fremden Trauungen daselbst , wird gemäß einem An¬

trag der Kommission durch llebergang zur Tagesordnung erledigt .
Montag 1 Uhr : Erste Lesung des Etats . Schluß 37 « Uhr .

Deutsches Keich .

Dcr Werth offiziöser Versicherungen und

Dementis

erfährt durch die neueste Leistung der „ Rordd . Allg . 3tg . #

wieder einmal eine recht drastische Beleuchtung . Daß an
den unerträglichen Zuständen , die durch die Verwirrung und

Verschleierung ministerieller , offizieller , offiziöser und halb -

offiziöser Organe und Miltheilungen in Berlin in ganz
heillosem Maß eingerissen sind , die Regierung und ihr fort¬
währendes Schwanken zwischen Entschluß und des Gedankens

Blässe Schuld ist , kann nicht bestritten werden . Zur Hebung

ihres und des ohnehin auf Null gesunkenen Ansehens der

freiwilligen und anderen Offiziösen trägt diese zerfahrene

Wirthschast natürlich nicht bei . Zum letzten Dementi der

„ Nordd . Allg . Ztg .
" bemerkt sehr richtig die „ Voss . Ztg .

" :
Am 23 . Oktober veröffentlichte dieselbe „Nordd . Allgem . Ztg .

"

eine ebenfalls offiziöse Erklärung , in der es wörtlich hieß : „ Für daS
Etatsjahr 1900 ist eine Novelle zmn Flottengesetz nicht in Aussicht

genommen
"

. Man sieht , mit welcher Plötzlichkeit sich heutzutage
die Anschauungen der Regierung ändern . Die „Nordd . Allgem .
Ztg .

"
befindet sich dabei in der Lage , ob die Novelle kommt oder

ausbleibt , immer festzustellen , daß ihre Voraussage sich erfüllt hat ,
entweder die erste oder die zweite .

Noch schärfer spitzt die „ Deutsche Tagesztg . " ihren Tadel

gegen die Regierung zn ; das agrarische Organ schreibt in

derselben Angelegenheit :
Das ist einmal ein Musterbeispiel offiziöser Unehrlichkeit . Am

23 . Oktober die entschiedene Versicherung , daß für das Etatsjahr
1900 keine Novelle zum Flottengesetz in Aussicht genommen fei ,
am 4 . Dezember die nicht minder eittschiedeue Erklärung , daß der

Reichstag noch bestimmt in dieser Session eine Flottennovelle zu
berathen

'
haben werde . Will man künftig noch eine Steigerung für

„Unwahrheit " anwenden , so mag man von einer offiziösen Er¬

klärung
" reden . Da die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung

" aber
nicht irgend ein Blatt ist , sondern als das Sprachrohr der

Regierung benutzt wird , so trifft das Kennzeichen absoluter Un¬

zuverlässigkeit der offiziösen Erklärungen in der Presse auch die
Versicherungen der Negierung selbst . Man braucht schlechterdings
nicht mehr so „ höflich

"
zu fein , den Herren Vertrauen und Glauben

entgegenzubringen .
Zur Lage .

In Berliner Bleldungen englischer Blätter wird auf
Grund angeblich kompetenter Mittheilungeil behauptet daß
das gemeinsame deutsch - englische Abkommen über die

deutschen Interessen in der südafrikanischen Republik eine

von der früheren Auffassung der deutschen Regierung durch¬
aus verschiedene Beantwortung zum Ausdruck bringe . Hierzu
bemerkt die „ National - Zcitung

" : Thatsächlich ist Deutsch¬
land in dem Konflikt zwischen England und den süd¬

afrikanischen Republiken nach wie vor entschlossen , strenge
Neutralität zu wahren . Nach einer in dasselbe Gebiet

tendenziöser Nachrichten gehörenden Mitlheilung aus Peking

soll dort seit Kllrzem das Zusammengehen der diplomatischen
Vertreter Deutschlands , Englands und der Vereinigten
Slaaten in handelspolitischen Dingen sehr bemerkt werden .

Diese Meldung bezweckt offenbar zugleich in Rußland Miß¬
trauen zu erwecken . Daß Deutschland sich in China zur

Politik der offenen Thür bekennt , bedarf keiner Bestätigung .

Deutschland und die Union .

Wie der „ Berliner Lokal - Anzeiger
" erfährt , hat der

Staatssekretär Graf Bülow durch den Berliner Verlreicr

der „ Associated Preß
" drahtlich seiner Geuugthuung über

die Botschaft des . Präsidenten Mac Kinley Ausdruck gegeben
und dieselbe als segensreich für die Entwickelung der deutsch -

amerikanischen Freundschaft bezeichnen lassen mit dem Hinzn -

fugen , daß die von Mac Kinley zum Ausdruck gebrachten

Sympathieen für Deutschland die aufrichtigste Erwiderung

( Nachdruck verboten .)

Londoner Klubs .

Geselligkeit dabei ebenfalls mit ins Auge gefaßt , aber die erste
Ursache

'
zu ihrer Entstehung ist diese bet den bedeutenderen gewöhn¬

lich nicht . Wenn man das eigentliche „Klubland "
, nämlich

Pieeadilly , Saint James ' Street , Pall Mall , durchwandert und
nach der Bestimmung der palastartigen Gebäude fragt , die
beide Seiten derselben begrenzen , dann wird die Antwort
fast stets lauten , daß ein konservativer oder liberaler Klub
sein Heim dort anfgejchlagcu habe . Und dies will nicht nur be¬

sagen , daß seine Mitglieder dieser oder jener Richtung angehören ,
sondern datz in der Thai die Politik den Anstoß zur Gründung
des Klubs gegeben und fein Hauptzweck ist . Es sollen nicht allein
die Personen,

'
die sich zu einer Partei bekennen , dort zusammen¬

kommen und Jdeeen austauschen , es werden auch neue Anhänger
geworben , indem in der Provinz Propaganda gemacht , dort mit

bestehenden Klubs Verbindung gesucht wird . Wahrend der Wahl¬

periode sendet der Klub Redner aus , stellt wohl auch dieKandidaten
auf , liefert die Fonds , und das ganze Jahr hindurch bemüht er
sich , durch Vorträge ec. für die politischen Jdeeen , welche er
repräsentier , Propaganda zu machen .

Aber die '
Engländer haben sehr wohl begriffen , daß , um dem

Klub den Einfluß , welchen er anfirebt , zu verschaffen , derselbe von
den Mitgliedern möglichst oft aufgesucht werden , diesen also eine
Bequemlichkeit und Behaglichkeit bieten muß , die sie kaum irgend
wo anders finden . Er soll nicht nur das Heim der Partei , sondern
das jedes Einzelnen fein , und weil dieses erkannt und erreicht
worden , haben es die Klubs zu der außerordentlichen Prosperität
gebracht , die das Erstaunen der Fremden zu erregen pflegt .

Schon beim Betreten eines der eleganteren , wie z. B . der
National Liberal Club , der vor circa einem Jahrzehnt ins Leden
gerufen worden , empsi ' id .' t man ein Gefühl des wohligsten Be¬
hagens . Die Eingangshalle , in welche man von Wbitehall Place
gelangt , ist ein hoher , luftiger , im Winter angenehm durchwärmter
Raum . Bon hier erreicht man , beim Bureau des Portiers vorbei -
schreitend , den Wartesaal für Fremde . Daran stoßend liegt ein kleiner

Raum , der dasTelephou , sowie den selbftthätigen Apparat enthält , der
alle wichtigeren Depeschen über finanzielle oder politische Ereignisse
übermittelt , sodaß die Mitglieder ständig auf dem Laufenden find .
Vom Wartesaal führt es in die Vortragshalle , welche das
Publikum durch einen speziellen Eingang betritt , damit das Haupt -
vestibul nie durch eine zu große Menge angefüllt wird . Aus
letzterem gelangt man in das ebenfalls noch im Erdgeschoß liegende
ausgedehnte und aufs Bequemste ausgestattete Rauchzimmer , in
dem alle größeren Zeitungen ausliegen , und von da in den
Billardraum . Eine prächtige , breite Treppe oder nach Be¬
lieben der Fahrstuhl führen in die oberen Räume . Jin ersten Stock be¬
findet sich der große Speisesaal , von dem aus man die Themse über¬
blickt und der mit Portraits berühmter Liberaler geschmückt ist , und
daneben der Grill Room , wo man die Stücke Fleisch , die man zu
genießen wünscht , selbst aussucht , die dann sofort hergerichtet werden .
In dieser Etage liegt auch der Lesesaal , der alle grötzeren Zeitungen
und Zeitschriften der Welt enthält und in welchem das strengste
Stillschweigen beobachtet wird , ebenso wie in dem schönen Bibliothek¬
saal ( Gladstone Library ) , der sich in der zweiten Etage befindet , wo
noch ein zweiter Billardraum vorhanden , ein Zimmer für Karten¬
spieler und die Räume für die Verwaltungsbeamteu .

Begiebt man sich endlich in den dritten Stock , so gelangt man

zu den 120 Schlafzimmern , beim um dem Klub vollständig den
Charakter eines Heims zu geben , sind auch fast in jedem solche da ,
damit die Mitglieder aus der Provinz sich dort gatu und gar zu
Hause fühlen und für einen geringen Preis eine Bequemlichkeit
und einen Komfort finden , die sonst nur die theuersten Hotels
gewähren .

Es ist kein Wunder , daß all diese Vortheile immer mehr Mit¬
glieder den Klubs zuführen und daß wiederum deren Prosperität
die Entstehung immer neuer Klubs zeitigt , die , wenn sie auch nicht
alle so elegant und vornehm eingerichtet sind wie der beschriebene ,
doch stet « Annehmlichkeiten bieten , die zu der damit verknüpften
Ausgabe in gar keinem Verhaltniß stehen . H . Lano .

( Von unserem Korrespondenten .)

Wenn eS jetzt auch wohl kaum noch eine Großstadt giebt , die sich
k nicht einiger Klubs erfreut , fo spielen dieselben ini Leben derselben
Mdmh bei Weitem die Rolle nicht , wie dies in London der Fall ist ,
” wo sie schon seit Jahrhunderten bestehen und nicht nur auf die

Mtzefellschaftlichen Einrichtungen , sondern auch auf die Politik einen
fo» bedeutenden Einfluß besitzen .

Als die Klubs hier zuerst entstanden , war es einzig und allem
: ih» Zweck , die Geselligkeit zu fördern oder vielmehr den Männern

k einen Ort zu bieten , wo sie bequem und ungenirt sich einfinden ,
biriubern , lesen und rauchen konnten , sehr bald aber nahmen viele

- . derselben einen speciellen Charakter an . Man meinte wohl , daß
E die Zusammenkünfte sich angenehmer und gemüthlicher gestalten

mißten , wenn sich nur Persönlichkeiten trafen , die ähnliche Ge -
e itnimngen hegten oder einander nichts vorzuwerfen hatten , und

io entstanden im 18 . Jahrhundert Klubs , deren Namen und
Statuten höchst eigenthümlich waren . So z. B . der „ Klub der

f Unglücklichen
"

, der nur Mitglieder anfuabin , die mindestens einmal

UBankerott gemacht hatten , der „ Klub der Häßlichen
"

, dem Mirabeau
k old Ehrenmitglied angehörte und in dem jeder neu Erwählte eine
k Rede zu Ehren Aesops halten mußte . Es gab einen „Klub der
I Nasenlosen "

, einen „Klub der Riesen
"

, einen „Klub der Zwerge
" .

i . Letzterer war am 21 . Dezember ins Leben gerufen worden , weil
F dies der kürzeste Tag des Jahres ist , und der Poet Pope gehörte
k ihm an , der bekanntlich von ganz ungewöhnlicher Kleinheit und mit

te zwei ungeheuren Armen begabt war , sodaß er sich selbst immer mit
= einem Frosch verglich .

Die originellen Klubs verschwanden nach und nach und machten
Iftmberen Platz , von denen aber auch die meisten mit einem be -

Zweck begründet wurden . Immer ist die Pflege der
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Mr . Labuschagne , ein hervorragendes Mitgl
Körperschaft Natals , soll wegen Hochverraths

*

man als
Nachtzeit die Pelz -

Drr Krieg in Südafrika

Weise nicht in Anwendung . Sch . v . B .

fänden . In der Depesche heißt es weiter : Politisch sei
Alles glatt und Nichts störe das gute Einvernehmen . In
wirthschaftlicher Beziehung werde er , der Staatssekretär ,
durch Ton und Inhalt in der Botschaft in der Hoffnung
bestärkt , daß die Vereinigten Staaten bei der steigenden
Einfuhr nach Deutschland gerechte Konzessionen für den
deutschen Waarcnhandel machen und daß die Reciprocitäts »
Verhandlungen beiderseits in freundschaftlichem Geiste zu
einem guten Ende führen werden .

R e i ch s a r b e i t s a m t .
Der von den Socialdemokraten beantragte Gesetzentwurf ,

betreffend die Errichtung eines Reichsarbeitsamts , ist bisher
verhältnißmäßig wenig beachtet worden . Auch liegt kein
rechter Grund vor , sich über den Antrag irgendwie zu er¬
regen . Er wird nach stattgehabter erster Lesung an die

Gewerbeordmlngs - Kommisston gehen , der bereits ein ansehn¬
liches Material von gleicher Art vorliegt , so der Antrag
Rösicke , der ebenfalls die Errichtung eines Reichsarbeitsamts
bezweckt , der Antrag Bassermann auf Errichtung gemeinsamer
Organisationen von Arbeitgebern und Arbeitnehmern im
Anschluß an die Gewerbegcrichte , ferner der Antrag Hitze -
Lieber auf Einführung von Arbeitskammern . Wie man
sieht , wird die Kommission reiche , schier überreiche Arbeit
haben . Der socialdemokratische Antrag geht auf Schaffuug
einer überragenden Rcichsinstanz aus . Damit allein schon
dürfte ein wesentlicher Theil des Gesetzentwurfs unmöglich
werden , und man muß der „ Socialen Praxis

"
zustimmcn ,

wenn sie bezweifelt , daß Bundesrath und Reichstag einer
derartigen Ausdehnung der Reichsgcwalt zur Ausführung
der jetzt den Landesbehörden zugewiesenen Aufgaben des
Arbeiterschutzes in einer Zeit bcipflichien werden , wo
Regierungen und Parteien die Rechte der Einzelstaaten
eifrigst Vertheidigen .

Seite 2 . 8 . Dezember 1899 .

gerade anfangen , unruhig zu werden , indeß die Garnison nach
wie vor guten Muthes ist . ( Nach Depeschen von gestern soll
Mafeking gefallen sein . D . R .) — Ladysmith wurde neuerdings ,
wie aus einem durch einen eingeborenen Boten überbrachten Briefe
vom 25 . November hervorgeht , mit vermehrter Heftigkeit beschaffen,
und gicbt man nun auch zu , daß das Bombardement Schaden
einigen Umfangs anrichtete . Die Battericcn des Platzes antworten schon
seit geraumer Zeit nicht mchr,weil Whftc seine Munition bis zu dem Zeit¬
punkte aufsparen will , wo er hofft , der Entsatzkolonne in die
Hände arbeiten zu können . Diese letztere bewegt sich langsam vor¬
wärts , doch dürfte noch einige Zelt vergehen , ehe die Brücken
wieder im Stande sind . Die Buren sollen sich, 10 - bis 15,000 Mann
stark , zehn Meilen nördlich von Colensoe verschanzt haben . —
Mr . Labuschngne , ein hervorragendes Mitglied der gesetzgebenden

„ . .
— ‘ ‘ 1 arretirt worden fein .

△ Kapstadt , 6 . Dezember . ( Bon unserem Spezialkorrespon¬
denten , per Kabel über London .) Die hiesige Militärbehörde ge¬
stattet den Zeitungskorrespondenten noch immer ......

Ereignisse auf den verschiedenen Schauplätzen

Aus Stadt und Lstnd .

Wiesbaden , 8 . Dezember .
— Rrrsaual - Pachrichten . Der Oberin der Genossenschaft

der armen Dienstmägde Jesu Christi , Schwester Maximina , ist
die Konzession zur Leitung der Hierselbst Friedrichstraße 26/28 er¬
richteten Waisenanstalt zum Zweck der Pflege von Kindern
katholischer Konfession ertheilt worden . — Der Katasterlandmeffer
Stroppel Hierselbst ist zum Kataster -Kontrolleur ernannt und
ihm für die Zeit vom 1. April 1900 ab die Verwaltung des
Katastcraints Much im Regierungsbezirk Köln übertragen worden . /

gs . Residenz - Theater . Am Samstag verabschiedet sich unser
berühmter Gast , das Ehrenmitglied des Meininger Hoftheaters , .
Auguste Prasäs - Grevenberg , von ihren Wiesbadener Freunden . Sie ■
spielt das Lorie in „Dorf und Stadt "

, welches Stück zum ersten
Mal über die Bühne des Residenz -Theaters geht . Neben dem Gast .
spielen die Hauptrollen die Herren Manuffi ( Lindenwirth ), Kien¬
scherf ( Reinhard ) und Schuhmann ( Collaborator ) , sowie die Damen
Krause ( Bärbel ) , Kollendt ( Ida v . Felseck ) , Ferida ( Amalie
v . Sieben ) . Herr Manuffi setzt das Stuck in Scene .

o . Der Andreasmarftt hatte heute einen ungewöhnlich
starken Zuspruch . Das selten schöne Wetter batte seine Wirkung .
gethan . Alle Züge der hier einmündenden Eisenbahnen brachten
Schauren von Marktbesnchern , ebenso zahlreich waren Diejenigen ,
die per pedes aus der näheren Umgebung hier eintrafen . Der -
Besuch von außerhalb läßt sich ja

'
ziffermäßig nicht annähernd

schätzen , aber Alles in Allem wird er sich wohl in die Tausende be¬
laufen . Er hatte zur Folge , daß nicht nur der Markt selbst , sondern auch

Schultze und Herr Wieske in den Rollen der bramarbasirenden,1
feigen Galane waren köstlich , Anerkennung verdienen auch Herr

’

Rosenow ( Diener ) und Fräulein Krause als eine alte /

Kupplerin , sowie die Regie des Hernr Unger , die auch für eine
nette Ausstattung der beiden Stückchen geforgt hatte . Das Haus
war , trotz des AndreasmarkteS , ziemlich gut besetzt und zeigte sich -
beifallslustig , Papierschlangen und Konfetti kamen merklvürdiger i

Hleber das ungewohnte Kttma , mit dem die Soldaten
in Südaftika momentan zu kämpfen haben , wird der „ Daily Mail " ■
von ihrem Kriegskorrespondenten aus De Aar ( Kapkolonie ) unter '

dem 8 . November geschrieben : „Um irgendwo zwischen dem Kap i
und dem Sambesi vollkommen glücklich zu sein , muß
Tageskostüm ein Feigenblatt und für die Nachtzeit . . .
ausrüstung der Lappländer besitzen . Ich streife jeden Tag Alles
von mir ab — soweit es das Gesetz gestattet — und keuche darw
erst recht im Schatten meines Zeltes . Und in der Nacht hülle ich
mich in eine Decke aus Lammeswolle , zwei gewöhnliche Decken und
einen Pelzsack ein ; dabei habe ich das Bergungen , bis zum Sonnen¬
aufgang auf das Klappern meiner Zähne laikfcheu zu können .
Wir im Hauptquartier von De Aar sind mit dem gesegnet ,
was man kaufmännisch als eine „vollständige Auswahl von ver¬
schiedenen Wettersorten "

bezeichnen würde . Innerhalb einer Zeit¬
raums von 24 Stunden müssen wir alle bis jetzt bekannt ge- -
wordenen Wetterlaunen über uns ergehen lassen . Und wir werden
nicht mit Detailwaare bedient ! Manchesmal find ein halbes
Dutzend Wettersortcn mit einander gemischt . So habeil wir zum
Beispiel Sonnenschein und einen antarktischen Wind . In diese
ftiedliche Mischung fährt ein sudanesischer Sandsturm hinein , mit
Sandwolken , die die Sonne vollständig verdunkekn und ledes Ding
roth färben . Dem Sandsturm folgt ein tropisches Gewitter und
nach Abschluß desselben ein so strahlender Sonnenuntergang , wie
ihn kein Maler auf die Leinwand bannen könnte .

"

Ans Krrnst und tehriu
* Residenz - Theater . ( Spielplan .) Sonntag , den 10 . Dez -,

Nachmittags ' / -4 Uhr : „ Heirathsmarkt " . Abends V-8Uhr : „Verbotene i
Früchte " . „ Unter blonden Bestien " . Montag , den 11 . : Gekaufte1
Liebe " . Dienstag , den 12 . : „ Graf von Gleichen " . ( Gastspiel °
Frieda Eichelsheim . ) Mittwoch , den 13 . : „ Dorf und Stadt " . 1
( Im Abonnement .) Donnerstag , den 14 . : „Verbotene Früchte ", j
„ Unter blonden Bestien " . ( Im Abonnement .) Freitag , den 15 . : I
„ Hofgunst

" . Samstag , den 16 . : „ Der Probekandidat "
. ( Novität /

von Max Dreyer .)
* Kyrnphonie - Kouttrl . Unter Leitung des König !. Kapell - 1

meisters Herrn Professor Fr . Manustaedt und unter gefälliger Mit - -
Wirkung von Miß Grace Fobes ( Sopran ) aus Boston und de ?
König !. Konzertu '.eisters , unseres trefflichen Violoncellisten Herr « j
Oskar Brückner , findet nächsten Montag , den 11 . d . Mts ., das
dritte dieswinterliche Symphonie -Konzert zum Besten der Wittwen - J
und Waisen - Pensions - Anstalt bet Mitglieder des König !. Theater - :
Orchesters statt . Zur Aufführung gelangen an Orchesterwerken : i
Ouvertüre - Phantasie „ Romeo und Jillie " von P . Tschaikowsky und
Symphonie B -dur Nr . 4 von L . van Beethoven . Miß Grace
Fobes singt : Arie aus „Traviata " von G . Verbi und a ) „Liebes -
botschaft " von Fr . Schubert , b ) „Murmelndes Lüftchen " von
A . Jensen , c ) Lied aus „ Perle du Brasil " von F . David . Herr ;
Konzertmeister Brückner spielt : L - invlI - Ksnzert mit Orchester - -
begleitung von A . Klughardt ( zum ersten Mal ) und a ) Sarabande
und Gavotte von I . S . Bach , b ) Abendlied von R . Schumann
und o) Konzert -Mazurka von Popper .

nung aus , daß die Buren in Ncktal genügend zu thun haben
werden , um nicht noch eine Abtheilung ihrer Streitkräfte nach

'
de«,

Tugelafluß absenden ju können . Die Buren haben das recht »
Ufer dieses Flusses besetzt . Die bciderseifigen Streitkräfte find auf
Schnßwcfte von einander entfernt . — „ Daily Mail " meldet ans
Kapstadt , daß 10,000 Basutos des Gebiets , welches die Truppen /
des Lord Methuen kürzlich durchschritten haben , jeglicher Nahrungs¬
mittel entbehren . Es herrscht große Besorgniß in der Umgebung
Lord Methuens uud man befürchtet noch einen Aufstand der Basutos

wb . London , 8 . Dezember . D,rs Reutersche Büreau meldet
vom Modder River vom 4 . ds . : Die Verbindung mit Kimberley
ist in der letzten Nacht wieder hergestellt worden . Dort ist , mit
berichtet wird . Alles wohl , und die mitgetheilten Jnformatiouen
werden als befriedigend angesehen . Ferner wird angegeben , daß
Vorräthe reichlich vorhanden sind . Die Stadt ist seit dem
25 . November nicht bombardirt worden .

Gerücht , das in den letzten Tagen Verbreitung fand , und dem
zufolge die Buren die Belagerung von Mafeking aufgegeben
haben sollten , stellte sich , wie vorausziisehen war , als
unbegründet heraus . Einem vom 21 . November datirten
Berichte gemäß , soll die Civilbevölkerung des Platzes nach -
---

_
' « ■

______

itarbehorde ge
_ __________N _____ nutzt , über die

Ereignisse auf den verschiedenen Schauplätzeu des Krieges genauere
Mittheilungen nach Europa gelangen zu lassen . Gleichzeitig find
die offiziellen Bekanntgebungen ärmlichster Natur . General
Methuen meldete zwar soeben , er habe fünfzig Burenleichen
vorgefundeu , von denen 27 aus dem Modderfluß gefischt wurden ,
aber es wird verschwiegen , woher die Depesche kam , sodaß wir also
nicht recht wiffen , wo sich die von jenem General befehligte Ersatz¬
kolonne eigentlich befindet , ebenso fehlte jede Angabe des Datums .
Ob Methuen noch immer mit der Reparatur der Brücke beschäftigt
ist oder auss Neue gegen den Feind vorzurücken begonnen hat , ist
völlig unbekannt . Von Seite der Buren wird die Schlacht am
Modderfluß als ein verhältnißmäßig unbedeutendes Ereigniß
geschildert . Sie geben zu , ihre Position gewechselt zu haben , behaupten
aber , daß die Engländer unterlagen . T Hatsache ist jedoch , daß diese
letzteren infolge des Rückzugs des Feindes daS Rordufer des Modder -
fluffes erreichen , und die Eisenbahnbrücke wiederherstellen konnten . Dft
Aufgabe der von den Buren innegehabten vorzüglichen Stellung
erscheint so unbegreiflich , daß viele Leute mit erhitzter Phantasie sie
als Theil eines großen wunderbaren Planes betrachten . Danach sollen
die Engländer nur zwischen die Hügel bei Spytfonteiu gelockt und
dort entweder vollständig aufgeneben oder nach Kimberley getrieben ,
werden . Da dieser Platz aber nahezu ausgehungert ist , würden
die neuen hungrigen Gäste ihn natürlich geradezu zur Uebergabe
zwingen , zumal es unmöglich wäre , rechtzeitig eine zweite Eutsatz -
kolonnc vorzuschieben . Lord Methuen müßte aber geradezu blind fein ,
wenn er in eine solche Falle ging . Daß - es den Buren , wenn sie
südlich wie nördlich vom Modderfluß über ausreichende Streitkräfte
verfügten , ein Leichtes fein würde , Methuen ein ähnliches Geschick wie
White in Ladysmith zu bereUen , unterliegt keiner Frage , doch scheinen
die Engländer die Stärke des Feindes genau zu kennen und über¬
zeugt davon zu sein , daß derselbe sie nicht im Rücken angreifen ,
geschweige denn sie von ihrer Basis abschneiden könnte . — Ein

Kimberley , 28 . November . ( Reuter .) Die Engländer machten
wieder einen Ausfall , nm ein feindliches Geschütz auf dem Lazarekto -
Bergriicken westlich von Kimberley zu nehmen . Sie erstürmten ein
feindliches Lager und vier Schanzen . Bei dem Angriff auf ein
fünftes Lager eröffneten die Buren ein heftiges Feuer . Die Eng¬

länder zogen sich zurück . Major Scott - Turner und
24 Mann wurden gelobtet , 26 Mann verwundet . Die
Engländer erbeuteten eine Menge Nahrungsmittel . ( Nach einer
späteren Depesche aus Kimberley wurden die Erdwerke auf dem
Lazaretto - Bergrücken von den Buren verstärft und erweitert . D . R .)

wb . London , 7 . Dezember . Die „ Times "
veröffentlichen in

ihrer zweiten Ausgabe ein Telegramm aus Ladysmith vom
2 . b . M . : Die Lage wird täglich schwieriger , das Bombardement
richtet großen Schaden an . Die Buren achten die Genfer Flagge
nicht . Die Rationen wurden bei allen Eingeschlossenen herabgesetzt .
Von , der britischen Entsatzkolonne bei Frere find mit Hülse des
Scheinwerfers Mittheilungen hierher gelangt . — Vom Modder -
Fluß melden die „Times " vom 2. d .

'
M . :

'
3000 Buren aus

Natal verstärkten die Truppen Cronjes . Ferner schloß
sich das ganze vor Mafeftng verwendete Buren - Kommando den
Buren vor Kimberley an . Alles deute auf eine Zusammenziehung
der beiderseitigen Truppenmassen und auf eine bet Spytfontein be¬
vorstehende Schlacht .

hd . London , 7 . Dezember . Aus Lissabon wird der „ Daily
Mail "

gemeldet , daß zwei russische Obersten , ein französischer
General und ein französischer Oberst nach Lourenco Marques ab¬
gingen , um im Fall bei der Bertheidigung von Pretoria Dienste
zu leisten . Sie wurden von Dr . Leyds engagirt und der fran¬
zösische Legatioussekretär begleitete sie auf das Boot . — Aus
Pietermaritzburg wird allen Ernstes gemeldet , daß eine
Deputation nach der Delagoa -Bai in See ging , um die Flucht des
Präsidenten Krüger und Steyns vorztibereiten,

'
die sich nicht trauen ,

dem Volksunwillen zu trotzen , wenn die schweren Verlttste der
Buren bekannt werden . ( Das ist natürlich wieder eine lächerliche ,
englische Kombination . D . Red .) — Eine große Quantität Munition
ist in geheunnißvoller Weise auf dem Waffen - Departement in Jersey
verschwunden . Man will die Thutsache mit der Abfuhr eines
Schiffes , welches man für ein amerikanisches hielt , in Zusammen¬
hang bringen , tvelches nach vorgenommeueu Reparaturen nach
Frankreich abging .

wb . London , 8 . Dezember . „Daily Mail " meldet aus
Pietermaritzburg vom 5 . d . M . : General Buller ist mit
feinem Stabe am Abend des 5 . d . M . nach Frere abgereist .

hd . London , 8 . Dezember . Aus Kimberley wird dem
Lord Methuen unterm 2 . Dezember gemeldet , daß die Stadt mit
Ausnahme von Rindfleisch keinen Mangel an Nahrungsmitteln habe .
Die Buren rücken auf Penhoek in der Nähe von Kerkström am
Modderfluß vor . — Der Korrespondent der „Times " meldet unterm
3 . b ., daß bas englische Lager noch eine Woche lang am Modder -
flnß verbleibe , um ben General Gatacre seine Angelegenheiten erst
abwickeln zu lassen unb dann mit ihm vereint gegen Spytfonteiu
loszurücken . — Aus Sterkstrom wird vom 2 . d . gemeldet : Die
Buren rückten in Dortrecht ein . General Gcttacres Truppen stehen
noch immer in Putterskraal , circa 30 Meilen von den Truppen der
Buren entfernt . — Aus Kapstadt kommt unter demselben Datum
folgendes Telegramm : Gefangene Buren sagen aus , daß ,
wenn der Ort Kimberley entsetzt sei , viele unzufriedene

greistaat
- Duren die Waffen lliederlegen würden . Die Verluste der

uren am Modderflusse waren , nach einer Depesche vom 3 . b . M .,
sehr schwer . Es befinden sich 50 verwundete Buren in einem vier
Meilen entfernten Hospital . Nach einer Meldung aus Hopctowu
sind die Farmer aus diesen Bezirken in den letzten Wochen in bas
Bureulager übergegangen . Die bewaffneten Rebellen werben auf
400 geschätzt . Ste erklärte » , sie leisten sich aus eigenem Antriebe
auf , ohne Anregung Seitens bes Freistaates . Da « Transportschiff
„ Tautaloon Castle "

, welches heute mit dein Belagerungspark in See
gebt , führt außer diesem noch 498 Mann und 20,000 Lyddit -
Geschosse mit sich . — In Belfort wurden die Familien der vor
dem Feind stehenden Garnison aufgeforbert , innerhalb 24 Stunden
die Dienstwohnung in der Garnison zu verlaffen . Nur mit Mühe
konnte ihnen ein Aufschub von 8 Tagen ertheilt werden . Das Vor¬
gehen der Militärverwaltung erregt allgemeine Entrüstung .

hd . London , 8 . Dezember . Die heutigen Morgenblätter be¬
schäftigen sich ganz besonders mit der Lage der Truppen Lord
Methuens am Tugelafluß . Nach den letzten eingetroffenen Tele¬
grammen haben die Buren wieder große Streitkräfte in der Gegend
von Spytsontem zusammengezogen . „ Daily Mail "

schätzt dieselben
auf 12,000 Manu , doch ist dieselbe wahrscheinlich noch zu niedrig
gegriffen . Die , meisten Blatter sind der Ansicht , daß diese Streit¬
kräfte für die Engländer die größten Gefahren bedeuten .
» Daily Mail " und „ Daily Telegraph " meinen , die englischen
Truppen seien der Lage in Natal gewachsen , wahrend die Lage
des Lord Methuen sehr kritisch sei . Die Blätter drücken die Hoff¬

ein kecker , auf dem Schlöffe eingefallener Scholar auch profitiren
möchte . Er hetzt die lächerlichen Galane aufeinander und bringt eine
Fülle komischer Scenen zu Wege , fuhrt bann , als der zorn -
schnaufende Gatte plötzlich wieder erscheint . Alles zum Guten ,
kurirt die junge Frau von ihrem bis dahin noch harmlofen Leicht¬
sinn , den Othello von seiner Eifersucht und ergattert für seine
guten Dienste einen leckeren Kapaunenbrateii , mit dem er drei
Akte lang vergeblich geliebängclt hatte . Frau Prasch spielte ,
unterstützt von ihrem fast männlich sonoren Organ , den fahrenden
Schüler so temperamentvoll und keck, so liebenswürdig und

graziös , daß der unangenehme Eindruck , den man so häufig bei

Darstellerinnen von Hosenrollen als von etwas Naturwidrigem
eulpfiiidet , gar nicht bei uns aufkam . Anfangs allerdings trug
uns die treffliche Künstlerin z» sehr auf und übertrieb , tooyt die Art
dieser llfftigen Jambeukonwdie allerdings verführt . Später aber , da
auch die übrigen Mitspieler wacker den Karikaturenstil übten , ver¬
schwand der störende Kontrast und löste sich in eine fidele Harmonie
auf , und zum Schluß gar , als der alte Cervantes feine „ Moral
von der Geschicht " durch ihren Mund zum Besten gab , war der
fahrende Robert , der mit Beifall überschüttet und mit einigen
Blumen -ArrangementS bedacht wurde , sogar ganz überzeugend .
Fräulein Ferida , die sich in dem anregenden Residenz - Theater -
Enjemble ans einer stattlichen Marionette immer mehr zu einer ganz
tüchtigen Schauspielerin entwickelte , spielte die leichtsinnige Alisan
anmuthig und natürlich und gab darin ihrem netten , von Fräulein
Tillmann reizvoll verkörperten Kammerkätzchen nicht viel nach .
Herr Sturm , der in seiner vorhergehenden Rolle so vortrefflich
war , hatte als eifersüchtiger Schloßherr weniger Glück . Die lieber «
treibung , die auch er übte , schlug ihm in die Kehle , er überschrie
sich , wurde nnverständlich und seine Töne hatten nichts Menschliches
mehr — oder war da « etwa seine Auffaffung ? — und erst am
Schluß des letzten Aktes kam er wieder ins richtige Geleise . Herr

Restdenx - Theater .

Donnerstag , den 7 . Dezember , 1 . Gastspiel Auguste Prasch -
Greveuberg , Ehrenmitglied des Hoftbeaters in Meiningen . Erst -
Anfführung : „ Verbotene Früchte " . Lustspiel in 3 Akten , nach
einem Zwischenspiel des Cervantes , von Emil Gött . Regie :
Albuin Unger . — Vorher : „ Unter blonden Krstiru " . Komöbie
in 1 Akt von Max Dreyer . Regie : Albuin Unger .

Ein intereffanter Gastspiel -Abend ! Die bekannteste Hosenrollen -
Darstellerin , Frau P r a s ch - G r e v e n b e r g, hier in WieSbaben durch
Engagement und Gastspiel lange bekannt und sehr beliebt , war auf
der Bildfläche des Rauch - Theaters erschienen . Der Abend wurde
besonders günstig mit einem modernen Stück des letztaufgetauchten
der erfolgreichen Bühnen -Antoren , mit Dreyers einaktiger , köstlicher
Komödie „ Unter blonden Bestien "

,eingeleitet . Ein einfaches Dülg :
ein berühmter Geigenvirtuose ist auf ein schleSmigsches Gut ein¬
geladen uud hofft in Alnvesenheit des auf der Jagd weilenden
Gutsherrn dessen mufiHiebeube Frau zu verführen . Seine südliche
Leidenschaft prallt aber an der nordisch kühlen , seefrischen Keuschheit
der blonden Germanin gründlich ab und verwandelt sich bei der
plötzlichen Rückkehr des blanbbärtigen Gastfreundes in ein ebenso
erschreckliches , als lustiges Grausen . Entsetzt flieht et ans dem
Schlosse der blonden Bestien . Eine treffsichere Charakteristik
u >' d eine strotzende , urdeutsche Gesundheit athmet bas
Stück , in dem Herr Sturm mit interessanter , scharfer
Zeichnung den wilddieberifchm Virtiwsen , Fräulein Kollendt
mit großer Frische und Natürlichkeft die Gittsherriu gab .
Auch Herr Kienscherf als Schloßherr war nicht übel .
Run folgte des Cervantes altbekanntes , wahrscheinlich nach einer
Zdce des unerschöpflichen „ Boccaccio "

gedichtetes Lustspiel „ Ver¬
botene Früchte

"
, in dem sich die junge Gattin in Abwesenheit ihres

wifthend eifersüchtigen Gemahls und Haustyrannen fammt ihrer
Zofe durch Gesellschaft einiger Galane gütlich thun will , wobei bann

hd . London , 8 . Dezember . „Daily Mail " meldet au »
Lourenco Marques , daß ein deutscher Dampfer mit einer
Auzabl Krankenträger unb 16 deutschen Offizieren dort eingetreffen
sei . Letztere begaben sich sofort zu ben Buren .

Uordringe, , der Kuren . Die „ Köln . Ztg ." enthält einen
Bericht ans Kapstadt vom 15 . November , wonach die Buren immer
weiter in Natal und der Kapkolonie Vordringen ; namentlich int
Norden der Kapkolonie haben sich die Buren strategische Vortheile
gesichert , , die wett zu machen England ungeheure Opfer kosten würde .
Die britische Kriegführung hat bereits eine bedenkliche Rückwirkunzl
auf ganz Südafrcka ansgeübt . Die Eisenbahnen werden bereits
in der ganzen Kapkolonie militärisch besetzt , da man Zer¬
störungen tflird ) aufständische Afrikander fürchtet . Es heißt , der
Plan der Buren - Republiken gehe dahin , England , sobald ^
Mafeking , Kimberley und Ladysmith genommen feien , was
nahe bevorstehe , Friedensvorfchläge zu machen , die jedoch , da
große Gebietsabtretungen , Verzicht auf alle Vorherrschafts - Ansprüche

'

und Ersatz der Kriegskosten in Aussicht genommen fei , auf keine
Annahme zu rechncu haben . Erst dann solle zum Aeußersten ge¬
schritten und von Pretoria das Zeichen zum aUgeiMtneit Aufstand
der Burenbevölkerung Südaftikas gegeben werden . Der Gewährs¬
mann der „ Köln . Ztg ." weiß von großen Verlusten der Engländer
zu erzählen . In Pretoria verweilten 3000 britische Gefangene , 1
auch lasse die Zahl der nach den Hafenstädten gebrachten Ver¬
wundeten auf große Verluste schließen . Auch General Buller be¬
trachte die Lage als sehr ernst .*

* Kerl in , 8 . Dezember . Der „ Reichs -Anzeiger " veröffentlicht
vie Verordnung , beti . Einführung des Gesetzes über die Beurkundung
des Personenstandes auf Helgoland gleichzeitig mit dem
bürgerlichen Gesetzbuch .

* Rundschau im Reiche . Im Lippeschen Landtag wurde
die Besprechung über ben Vertrag , betreffenb bie Berlebeck «
Quellen , welche ber Graf - Regent ber Stabt Detmold für Anlage
einer Wasserleitung geschenkt hatte , ohne vorher bie Genehmigung
des Landtags eingeholt zu haben , zu Ende geführt . Mit 15 gegen
5 Stimmen wurde ein Antrag angenommen , wonach in dieser An¬
gelegenheit die Entscheidung des Bundesraths angerufen
werden soll , nachdem zwischen Staatsregierung und Landtag ein
Verfassungsstreit ausgebrocheit ist .
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die Hauptverkehrsstraßen unserer Stadt außerordentlich belebt waren ,
und so dürsten nicht allein die Händler auf dem Markt , sondern
auch die ansässigen Geschäftsleute von dem großen Verkehr Vor -
theil haben .

o . Dir Andreasschlacht , die gestern mit Papicrpritschen ,
Wischern , Konfetti und Wurfschlangen geschlagen wurde , steigerte
sich auf dem Markt mit zunehmender Dunkelheit und wurde,

'
als

ihr hier um 10 Uhr die hohe Obrigkeit Halt gebot , in die Wirth -
schaften verpflanzt , wo sie ihren Höhepunkt

'
erreichte , überhaupt

mit einer Ausdauer geführt wurde , die einer besseren Sache würdig
gewesen wäre . Das Kampfgewiihl » ahm oft einen bedrohlichen
Charakter an . „ Nicht eine Schlacht , ein Schlachten war ' s zu nennen "

.
Dazwischen die Töne aller möglichen und unmöglichen Musik¬
instrumente , das Alles vereinigte sich zu einem ohren - und siiur -
betäubenden Getöse und je größer das Lokal , desto größer der
Trubel . Nicht nur die Rheinstraße , auch die Wirthslokale waren
zum Theil fast fußhoch mit Konfetti und den langen Bändern der
Wurfschlangen bedeckt , deren Beseitigung noch heute Früh nicht
wenig Mühe gemacht haben . Aus dem „Rathskcllcr " allein wurden
vier große Säcke voll davon ansgekehri und in den anderen
größeren Lokalen wird cs ebenso gewesen sein . In der Rbeinstraße
haben die Heinzelmännchen in Gestalt städtischer Arbeiter über
Nacht Wunder gewirkt , von den ganz kolossalen Massen Konfetti ,
die hier den Boden bedeckten , war heute Vormittag nichts mehr zu
sehen , die Allee sah so sauber aus wie zu Anfang

'
des Marktes .

— Der NrovinFal - Ausschuß der Provinz Sessen -

Zlastau war gestern in Cassel versammelt . Unter Anderem machte
dabei der Herr Oberprästdent die Mittheilung , daß er die Aller¬
höchste Genehmigung zur Einberufung des Provinzial - Land¬
tags für die Provinz Hessen -Nassau auf den 20 . Februar 1900 be¬

antragen nietbe . Die Angelegenheiten des Provinzial - Verbands
wurden erledigtund genehmigte der Provinzial - Ansschuß die Eröffnung
eines Konto - Korrcutverkehrs zwischen den Kaffen der landwirth -
schaftlichen Berufsgenossenschaft und der Jnvaliditäts - und Alters -
Versicherungs -Anstalt .

— Ländchrsbahn . Die von uns gemeldete Wiederaufnahme
der Vorarbeiten für die Ländchesbahn durch die Direktion der
„ Süddeutschen Eisenbahn - Gesellschaft " ist ein erfreulicher Erfolg der
beiden Comites , des hiesigen Lokal - Comitvs , sowie des Haupt -
Comitös , resp . deren Vorständen . Dieselben haben in den letzten
Wochen hier mehrere Sitzungen abgehalten und sich mit einer Ein¬
gabe wegen der Vorarbeiten an die „Süddeutsche Eisenbahn -
Gesellschaft "

gewendet . Es ist sehr anerkcnnenswerth , daß die
„ Süddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft "

, um den dringenden Wünschen
der beiden Comitös nachzukommcn , dem unerquicklichen Zustande ,
der durch Einstellung der Vorarbeiten hervorgerufen worden war ,
ein Ende gemacht hat .

— Inualidiläts - Nrrstcherung . Bei der gestern statt¬
gefundenen Wahl der Mitglieder des Ausschusses für die Ver¬
sicherungsanstalt Hessen -Nassau wurden gewählt : a ) durch die
Arbeitgeber - Vertreter : 1 . Kaufmann Simon Heß als Mitglied ,
2 . Kaufmann Christian Jstel als 1 . Ersatzmann , 3 . Schreiner -
meister Karl Fill als 2 . Ersatzmann ; b ) durch die Arbeiter -
Vertreter : 1 . Schreincrgehülfe Karl Gerhardt als Mitglied ,
2 . Schriftsetzer Karl Donecker als 1 . Ersatzmann , 3 . Schriftsetzer
W . Wittmann als 2 . Ersatzmann .

— Ktinden - Anstatt . Auf die in der vorliegenden Ausgabe
des „ Wiesbadener Tagblatt "

enthaltene Liste der am 2 . d .
'

M .
unter polizeilicher Kontrolle stattgehabten V e r l o o s u n g zum Besten
der hiesigen Blinden - Anstalt sei hierdurch besonders aufmerksam
gemacht . Die Gewinne sind innerhalb der nächsten 8 Tage in der
Blinden - Anstalt ( Walkmühlstraße 13 ) abzuholeu .

— Als Aonutagventlfeiligung ist es nicht anzusehen ,
wenn Druckschriftenvertheiler die Flugblätter unter dem Rock ver¬
bergen und diese von Haus zu Haus bringen . So entschied das
Kammergericht in Berlin im Gegensatz zu der Auffassung des Ober¬
staatsanwalts , der in dieser Thätigkeit eine öffentlich bemerkbare
Arbeit erblickte .

— Feuerbestattung . Die ministerielle Genehmigung des
Ortsstatuts über die Feuerbestattung im Krematorium zu Offenbach
ist erfolgt und cs steht der Benützung der FeuerbcstatNingsanstalt
dortselbst nun nichts mehr im Wege .

— Ankauf non postwertstfeichen . Nicht selten wird an
die Schalterbeamten der Reichspost von Privatpersonen das Er¬
suchen gerichtet , ihnen den Empfang der zum Ankauf von Post -
werthzeichen , Versichcrungsmarken , Formularen ec. verwendeten
Geldbeträge zu bestätigen , da fit eine solche Bestätigung als Kassen¬
belag gebrauchten . In der Postordnung ist die Ertheilung der¬
artiger Bescheinigungen nicht vorgesehen .

'
Die Beamten gerathcn ,

wie die Erfahrung zeigt , leicht in Zweifel, ob sic das Ersuchen ab¬
lehnen dürfen . Wie die „Verk .-Ztg .

" erfährt , hat das Reichspostamt
anläßlich einer Beschwerde kürzlich entschieden , daß eine Ausstellung
von Bescheinigungen über die am Schalter gekaufte » Werthzeichen
Seitens der Postanstalten grundsätzlich nicht stattfinden könne .

— Dem Vorstände des Deutschen Kriegerbnndes
gehen , wie alljährlich um die Weihnachtszeit , zahlreiche Gesuche
um eine Unterstützung von ehemaligen Soldaten zu , die meistens
nicht Mitglieder eines dem Bunde augehörenden Kricgervcreins sind .
Es mag daher an dieser Stelle darauf hingewiesen werden , daß
Gesuche von Nicht - Vereinsmitglicdern zwecklos sind , weil der Bund
nach den bestehenden Bestimmungen nur denjenigen Kameraden eine
Unterstützung gewährt , die der BundcS -UnterstützüngSkasse angchörcu .
Noch zahlreicher laufen die Gesuche von Frauen verstorbener
Kameraden ein . Auch ihnen kann nur dann eine Bcihülfe gewährt
werden , wenn der verstorbene Ehemann Mitglied eines dem Bunde I

angehörenden Kriegervereins gewesen ist . Gesuchstellcr , die der
Bundes - UnterstützuiigSkasse angehören , ober Frauen , deren ver¬
storbene Ehemänner bis zu ihrem Tod MitAied eines Bundes -
vercins waren , müssen sich aber an den betreffenden Verein , nicht
an den Bundesvorstand direkt wenden . Der Vereinsvorstand ver¬
anlaßt in allen solchen Fällen das Weitere . Nur die Wittwen
und Töchter der Veteranen von 1813/15 für die in der Regel zu
Weihnachten Mittel in begrenztem Umfang zur Verfügung stehen ,
können ihre Gesuche an den Vorstand des Deutschen Kriegerbnndes
in Berlin W . 62 , Kurfürstenstrnße 97 , direkt richten .

— Kandelsregister . In das Gesellschaftsregister wurde
bei der Firma „Wiesbadener Dampf - Waschanstalt , Lcöp . Rcnson u .
Guntrum "

zu Wiesbaden vermerkt , daß durch Ausscheiden des
Gesellschafters Otw Guntrum die Gesellschaft aufgelöst ist . Das
Geschäft wird von dem bisherigen Gesellschafter Lcöp . Renson hier
fortgesetzt . Denizufolge ist die bisherige Firma gelöscht und die
jetzige Firma „ Wiesbadener Dampf -Waschanstalt , Leopold Renson

"

und
'

als deren Inhaber der Kaufmann Leopold Renson neu ein¬
getragen worden .

o . Diebstahl . Am 4 . d . Mts . wurde in der oberen Friedrich¬
straße ein neu gestrichener zweiräderiger Handkarren , welcher den
Namen „ H . Sützcngut

"
trägt , gestohlen . — Am Mittwoch wurden

am Bismarck - Ring mehrere Mansarden gewaltsam erbrochen bczw .
mit Nachschlüsseln geöffnet und die Behältnisse in denselben durch¬
wühlt . Geld und Sparkassenbücher , die in einem schranke ver¬
wahrt waren , hat der Einbrecher unberührt gelassen ober übersehen ,
und da auch sonst bisher nichts vermißt wurde , so ist eigentlich
nicht ersichtlich , was er mit den Einbrüchen überhaupt bezweckte .
Niemand im Hause hat Wahrnehmungen gemacht , sodaß die Zeit
der That nicht einmal genau festgestellt werden kann .

— Verbrüderung » - Hymnus . Die Bezirksvereine Süd
und West unserer Stadt haben sich erfreulicher Weise neuerdings
Zwecks gemeinsamer Hebung der städtischen Wohlfahrt enger
aneinand

'
ergeschlossen . Ein westlicher Hofpoet singt darüber :

Mir ist bekannt ein Brüderpaar
Am schönen Salzbachstrand ;
Sie gleichen sich zwar nicht aufs Haar ,
Doch geh ' n sie Hand an Hand .
Die Mutter kennet Ihr genau .
Ist weit und breit die schönste Frau ;
Ihr kommt im ganzen Deutschen Reich
An Schönheit keine gleich .

Sie ist wie and ' re Frauen nicht .
Denn diese werden alt ,
Bekommen Runzeln ins Gesicht ,
Verlieren die Gestalt .
Doch sie wird blühender sogar
Und schöner noch von Jahr zu Jahr ,
Und Jeder , der sie angeblickt ,
Ist von der Frau entzückt .

Daß sie der Schönheit Blüthcnkranz
Aufs Neue stets sich malt .
Und ihr der Jugend Nosenglanz
Um Haupt und Stirne strahlt ;
Und sorgsam sind sic drauf bedacht .
Daß Jeder schmückt mit treuer Hand
Der Mutter Festgewand .

So sorgen zu der Mutter Preis
Die Brüder fort und fort .
Doch jeder in bestimmtem Kreis
Und am besond 'ren Ort .
Die Himmelsgegend hat bestimmt .
Wie weit sein Wirken Jeder nimmt .
So theilen durchsaus brüderlich
In Süd und West sie sich.

Wohl kann errathen jedes Kind
Den Namen dieser Fran ,
Und wer die beiden Brüder sind .
Das wißt Ihr jetzt genau .
Der sorgt int Westen , der im Süd ,
Daß immer mehr die Stadt erblüht .
Und Jeder wirkt zu seinem Thcil
Der ganzen Stadt zum Heil .

Zwar , wenn die Seite mehr sich schmückt .
So kommt es manchmal vor .
Daß neidisch dann die andre blickt ,
Sie Km ’

zu schnell empor .
Die Mutter doch in kurzer Zeit
Beschwichtigt hat den edlen Streit ;
Versöhnt dann feiern Süd und West
Heut das Verbrüd ’

rungsfest .
So möge denn der Eintracht Band

Umschlingen West und Süd ,
Daß aus dem Streben Hand in Hand
Des Ganzen Wohl erblüht .
Die Mutter dehnt ibr großes HauS
Nach West und Süden weiter aus ;
Wir geh ’n in gleichem Schritt und Tritt
Ms treue Söhne mit .

Des alten Moltke Feldzugsplan
Set unser Losungswort :

' '
Getrennt marschiren wir voran
Rach einem Ziele fort ;
Die Vlüthe uns ’rcr Stadt allein
Soll das vereinte Streben sein .
Es gilt Dein Wohl , Wiesbadial
Dir , schöner Frau , hurrahl

Bühne und hält Scencnprobe . Dabci ist die Düse neidlos , sucht
jedem Mitspielenden zn einer Wirkung zu verhelfen und sicht den
vollen Erfolg nicht in ihrer Einzelleistnng , sondern im Ensemble .
Während beispielsweise Sarah Bernhardt stets darauf bedacht ist ,
daß sie im Vordergründe stehe und ihre Figur von keinem Partner
verdeckt werde , tritt die Düse gar oft zurück , um der Kollegin oder
dem Kollegen die bessere Position zu lassen . Um in Stimmung
bleiben zu können , verlangt sie Todtenstille hinter der Scene .
Vom Thcatermcister an bis zum letzten Arbeiter schleicht Alles
auf den Zehen , kein lautes Wort wird gesprochen , und giebt es
eine Verwandlung , so wird sie mit größter Aceuratesse , aber laut¬
los durchgeführt . Es sei noch hervorgehobcn , daß sich die Düse mit
fabelhafter Schnelligkeit umkleidet . Während beispielsweise Sarah
Bernhardt oft dreißig Minuten zu einem einzigen „ Umzug

" braucht ,
ist die Dnsc in zehn Minuten fix und fertig . Selbstverständlich
helfen ihr dabei zwei , auch drei Ankleiderinnen und die Friseuse ,
doch während diese das Kopfhaar in Ordnung bringt ,
schminkt sich die Düse bereits . Wiewohl sic wenig Farben
nimmt , ist sie doch eine Meisterin im Schminken . Mil ganz
wenigen Strichen hat sie ( im . Raimund -Theater " ) in der Pause
vom dritten zum vierten Akt des Dramas : „Die zweite Frau "

ihrem Gesicht einen solch hvppokratischen Zug gegeben , daß das
Pubtikum bei ihrem Erscheinen so ergriffen und erschüttert war ,
daß einzelne hervorragende Persönlichkeiten beim Regisseur Nach¬
fragen ließen , ob der Künstlerin während des Zwischenaktes ein
Unfall zttgestoßen sei . Nach Schluß der Vorstellung fühlt sich die
Düse so erschöpft , daß sie nur eine Taffe Thee nehmen kann und
dann sofort das Bett aufsuchen muß , das sie bis zum Mittag , oft
sogar bis zum Abend des folgenden Tags nicht verläßt . Ihre
Nerven sind nach jeder Rolle so erregt , daß sie mindesten » zwei
Tage brauchen , um wieder zur Ruhe zu kommen .

* Verschiedene Mittßeilungen . Wie aus München
verlautet , beträgt das Gehalt des dorthin übersiedelnden Physikers
Professor Dr . o . Röntgen 12,000 Mk ., zu denen noch Ncben -
cinnahmen kommen .

Vom Januar ab erscheint im Verlag von Karl Winter in
Heidelberg halbmonastich eine „ Zeitschrift für hochdeutsche
Mundarten "

, herausgegcben von den Professoren Philipp Lenz in
Baden - Baden und Otto Heilig in Kenzingen .

* Eleonore Düse hinter dr » Conlifsen . Einen Schau¬
spieler hinter den Coulissen zu beobachten , hat nicht nur einen
eigenen Reiz , sondern läßt uns auch einen Maßstab gewinnen für
den größeren oder geringeren Ernst , mit dem ein Künstler feine
Aufgabe erfaßt . Es giebt Mimen , die noch eine Sekunde vor
ihrem Auftreten über Tagesfragen plaudern , Schnurren erzählen ,
lachen , selbst tanzen ober springen , und im Augenblick , da ihnen
das Licht der Rampe in die Augen scheint , mit Blitzesschnelle das
Gesicht in tragische Falten legen ; dann wieder Andere , die während
des ganzen Abends nur in ihrer Rolle leben , mit Niemandem ver¬
kehren und nur darauf bedacht find , die größtmögliche Wirkung zu
erzielen . Zu dieser letzten Gattung , so schreibt man der „ N . Fr . Pr .

"
,

zählt Eleonore Düse , um fünf Uhr schon kommt sie in die Garderobe ,
schminkt und kleidet sich um , studirk ihre Rolle und betritt zehn
Minuten vor sieben Uhr die Bühne . Bis zum Beginn der Vor¬
stellung nntftert sie das Arrangement der Bühne . Sie ändert an
allen Ecken und Enden . Die Blumen auf dem Tische ordnet sie
geschmackvoller , als der Requisiteur es gcthan , die zehn oder fünf¬
zehn Polster , die auf den verschiedenen Divans umhcrliegen , oer -
kaufcht sie , um bessere Farbenwirknngen zn erzielen und die
Toiletten der Damen zu heben , die auf diesen Divans sitzen werden ;
Stühle rückt sie mehr nach vorn ober nach rückwärts , und schließlich
wirft sie einen musternden Blick auf ihre Mitfpielcnden und giebt da
und dort noch einen Wink . Der Vorhang rauschte in die Höhe , und
sie ist sofort in der Stimmung . . . . Der Akt ist zn Ende , sic wird
gerufen und ist so erschöpft , daß sie sich an der Lehne eines
Sophas fcsthaltcn muß , um sich verneigen zu können . Sie geht
nicht , sie wankt in die Garderobe , um sich für den nächsten Akt
umzuklciden . Da sie noch immer , ober richtiger , da sic immer
krank ist und stark hustet , nimmt sie während des Zwischenaktes
Emser Waffer und zwei oder drei Bonbons . Das erste Signal
zum Wiederbeginn wird gegeben , und nun kommt sie auf die Scene
und probirt mit dem einen ober dem anderen schwächeren Schau¬
spieler eine Scene , die ihr bei der Vormittagsprobe noch nicht
vollendet oder abgerundet genug gespielt schien . Sie probirt nicht
bloß einmal , auch zwei - und dreimal mit einem Ernst , daß sie
fast zusammen sinkt , und erst , wenn sie zufrieden , giebt sie
das Zeichen zum Aufziehen des Vorhangs . Während da »
Publikum die Ursache des langen Zwischenaktes in einem „ läng¬
lichen

"
Toilettcnwechsel jucht , ist die Künstlerin längst auf der

— Steckbrieflich verfolgt werden der Schlossergescllc Kar
Metz i g ans Gröbzig wegen Raubs , der Former Joseph Dibold ,
geb . am 21 . Februar 1869 in Zabcrn , wegen Unterschlagung , der
Dicnstknccht Theodor Palm , geb . am 21 . Januar 1873 in Ober¬
bachheim , wegen Betrugs , und der Maschinenarbeiter Emil Bär ,
geb . am 19 . Dezember 1881 zu Karlsruhe , zuletzt in Biebrich a . Rh .,
wegen Diebstahls .

* Mains , 6 . Dezember . Der Domkapitular Dr . Holzammer
hat , nach den Mainzer „Neuestcii Nachr ." , bas Ritterkreuz erster
Klasse des Verdienftordeus Philipps des Großmüthigen dankend
abgelehnt . Man glaubte anfänglich , daß das vielleicht aus „ Maunes -
stolz vor Königsthronen "

geschehen sei, doch wollte der geistliche
Herr seine Brust mit keinem Orden eines Regenten schmücken , der
die Reformation in Hessen eingeführt und eine Doppelehe ein -
gcgangcn fei . — In den städtischen Schulvorstand , in dem
seither nur die katholische und evangelische Geistlichkeit vertreten
war , werden nunmehr zufolge Verfügung der Regierung auch der
israelitische und freireligiöse Geistliche als stimm¬
berechtigte Mitglieder eintreten .

A Main ?, 8 . Dezember . Rheinpegel : 2 cm unter 0Vor¬
mittags gegen 5 cm unter 0 am gestrigen Vormittag .

Gerichtssaal .
d . Wiesbaden , 8 . Dezember . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsdirektor de Niem ; Vertreter der König¬
lichen Stantsamvaltschaft : Herr Asseffor Dr . Weddigen . — Em
Fräulein Fleisch von hier bezahlte eines Tages in dem Laden
des Metzgers Breimer mit einem Zwcmzigmarkstück ihre Waare .
Die Ehefrau des Metzgers gab dem Mädchen verschiedenes
Silbergeld und ein Zehnmarkstück heraus und legte dasselbe
auf das Zahl breit . Als das Mädchen eben das Geschäft
verlaffen hatte , trat eine Schlossers - Ehefrau ein . Es dauerte
ein Weilchen , bis sie die bestellte Wurst bekommen konnte , und in
der Zwischenzeit unterhielt sie sich mit der Metzgersfrau über Allerlei .
Als endlich die Wurst eiugcwickclt war , legte die Schlossers - Ehefrau
ein Einmarkstück auf das Zahlbreft , im selben Augenblick wurde
sie aber von der Verkäuferin darauf aufmerksam gemacht , daß schon
ein Zehnmarkstück daliege, das doch wahrscheinlich auch ihr gehöre .
„ Gewiß gehört es mir , ich habe es nur nicht mehr gewußt , daß ich
es vorhin hingelegt habe "

, sagte die Fran und bezahlte nun mit
dem Zehnmarkstück . Als sic kaum fort war , kam das Fräulein Fleisch
athcmlos gelaufen und gab an , sie habe das Zehnmark¬
stück , das ihr Fran Brenner hcrausgegebeii hatte , auf dem Zahl¬
brett liegen gelassen . „Dann hat sich die Frau , die nach Ihnen
hereingekommen ist , darauf beransgeben lassen,

"
versetzte Frau

Brenner und bei den beiden Frauen , der Fränl . Fleisch und der
Metzgersgattin , stand es fest , daß sich die Schlossersfrau das Gold -
ftüalein zugceignet habe . Sie stellten Recherchen an , um sie aus¬
findig zn machen ; als ihnen das gelungen war , dte Ver¬
dächtigte aber erklärte , sie wisse nichts van dem Goldstück , da
stellte die angeblich Bestohlene oder Betrogene Strafantrag .
Das Schöffengericht sprach die Angeklagte frei , da man nicht Nach¬
weisen könnte , daß die gänzlich unbescholtene Frau wirklich mit
den zehn Matt der Fleuch ihre Waare bezahlt habe . Der Herr
Amtsanwalt legte gegen diesesllrtheil Berufung ein ; dieselbe wird
aber verworfen . — Die Familie D . und die Familie Barbier
Rudolf M . jun . von Bieb rich schlugen sich einmal Abends gegen¬
seitig im Hof des gemeinschaftlich bewohnten Hauses herum .
Die Weiber schlugen und die Männer schlugen , cs mag
ein paar zerzauste Köpfe und zerrissene Rock

'
ärinel gegeben

haben , sonst aber blieb Alles heil . Wie gesagt , die Sache beruhte ,
mochte ein Mitglied der Familie D . vielleicht auch den Streit vom
Zaune gebrochen haben , ganz auf Gegenseitigkeit , und das Einzige ,
was dabei zu bebaumi ist , ist der Umstand , daß nun schon zwei
Gerichte ihre kostbare Zeit an der Lappalie verschwenden mußten .
Das Schöffengericht verurtheili ein paar der Leute zu Geldstrafen ,
darunter auch den Barbier zu einer solchen von 5 Mk . Der fühlte
sich unschuldig und legte Berufung ein . Er wird nunmehr frei¬
gesprochen . .

Kehle Nachnchlen .
Continentablelegrac heu «Somea galt

London , 8 . Dezember . Die „Times " melden ans Hongkong
von gestern : Man befürchte Vergeltungsmaßnahmen der Chinesen
für die Festnahme des Xartai von Hainau und der chinesischen
Militärbeamtcn , welche an Bord des französischen Kreuzers
„ Dentre Castrcaux

" als Geiseln gefangen gehalten werden . Alle
französische Konsularbeamtcn verließen Hainau .

Decefdienbirteau Setolh .

Kerlin , 8 . Dezember . Wie aus Bückeburg gemeldet wird ,
traf gestern Nachmittag 6 Nhr der Kaiser mittels Sonderzugs
ein . Das Souper im Schlöffe begann um ‘/»S Uhr . Der Aufbruch
zur Jagd erfolgte heute Vormittag um 9 Uhr .

Mom , 8 . Dezember . Das Befinden des Papstes hat
sich gebessert . Gestern Mittag verließ der Patient das Bett und
speiste am Tiscl )e . Der Papst wird schon heute die Messe lesen .
Gestern ließ er sich trotz des Verbotes seines Arztes Lapponi
seinen Geheimsekretar Abgelini foinmen , dem er das Konzept zur
Allocution des nächsten Konsistoriums diktirte .

hd . Berlin , 8 . Dezember . Ein gewaltiger Feuerschein hat
heute in den ersten Morgenstimben die Passanten im Norden , Osten
und im Cent rum unserer Stadt in Aufregung versetzt . Es brannte
ein großes Holzlager in der Greifswalder Straße , unmittelbar am
Ringbahnhof Weißeusee . Die Feuerwehr war sofort zur Stelle .

wb . Darmstadt , 8 . Dezember . Die „Darmst . Ztg . " meldet ,
Giminasiallchrcr Ahl he im , b offen Name jüngst bei einer Examen -
Angclcgcnheit öfters genannt wurde , ist vorbehaltlich etwaige "
späterer Wiederverwendung im Staatsdienst penfionirt worden .

hd . London , 7 . Dezember . Aus Manila wird berichtet
daß der englische Dampfer „ Hapcch

"
, der nach Hongkong

unterwegs war , untergegangen ist . Sämmtliche an Bo - d
befindliche Weiße konnten gerettet werden , dagegen ist eine oroße
Anzahl Neger ertrunken .

vd . London , 8 . Dezember . Bei Lloyds ging am Bembridge ,
Insel Wight , die Nachricht ein , daß das englische Kriegsschiff
„Tyne " auf einem Riff bei Bembridge gescheitert ist .
Ein Rettungsboot ging dorthin ab . Das Wetter ist ruhig . „Tyne "

ist als Proviantschiff auf dem Wege nach Malta .
hd . Madrid , 8 . Dezember . Santa Maria de Nicva , eine

Stadt in der spanischen Provinz Segovia , wurde von einer
furchtbaren Feuersbrunst heimgesucht . Das alte Dominikaner -
Kloster , in dem das Stadtarchiv , das Landgericht , das Gefängniß
und die Gcmeiilbefchlilc mitergebracht waren , ist gänzlich nieder -
gebrannt . Gerettet wurde nur das Archiv , das eins der wichtigsten
tn ganz Spanien ist . Der Feuerschein war fünf Stunden im Um¬
kreis sichtbar . Der Schaden beziffert sich auf Millionen .

Volkswuthschnftliches .
Geldmarkt . Coursbericht der Franksurter Börse

vom 8 . Dezember , Mittags 127 » Uhr . Credit - Aktien 235 .70 ,Disconto - Commandit 193 .60 , StaaiSbahn 138 .90 , Lombarden
31 .80 , Gotthardbahn - Aklien 143 .20 , Centralbahn 145 .40 , Nord -
ostbahn 95 .60 , Union - Bahn 80 .70 , Laurahiitte - Aklien 254 50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 263 .— ,
Harpencr — , 3 - proc . Mexikaner , 6-proc . Mexikaner — — ,
Stalicner

— , Dresdener Bank — .— , Darmstädter Bank — ,erlnier Handels - Gesellschaft Deutsche Bank 208 .60 , 4 - proc .
Spanier 67 .80 , 3- proc . Portugiesen — Tendenz : schwach .

Dir Abend - Airsgabe euthäit 1 Beilage .

Snantwortlia für oen p»lili | d)tp ans ftuilit 'sn . Sljtil . VS. 6 » u Itr asm » tue . ,ük ben übrigen ThrN und bi» « nittgtn : 6 . RiHitbi , 8tibe in toieibabni
asb Xitriaa b« 8. Sch illtnbc6 »t-Bu4btuit « i te Itiulbabei .
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Welt erobern wird . “

gz . Prof . Dr . H . Schubert ,
Hamburg .
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47 . Jahrgang . R » . 574 .WieSvaVcuer Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Perlag : Vanggasse 27 .Welle 4 8 . Dezember 1899 .

Tll j J CI • i T i • von Mk . 3 — an , hübsche Crep - Papierschirme von .

ElegantesteSpitzen - Lampenschirme » p -
£ a „ fl,a „ 5

G al vanisir - Anstalt mit elektrischem Betrieb . Vergolden undiVersilbern von sämmtlichen Tafelgeräthschaften mit starker

Auflage , sowie Aufarbeiten ganzer Silberbestände , speciell für Hotels und Restaurants . 15746

Reparaturen und Gravirungen finden prompte Erledigung . Aufmerksame Bedienung und billige Preise .

F . Schäfer ( vorm . H . Lieding ) ,

Juwelier , Gold - und Silberwaaren - Fabrikant ,

ISärenstrasse 1 , Ecke der Häfnergasse .

Zur bevorstehenden Weihnachtszeit empfehle mein reichhaltig assortirtes Lager in

Juwelen , fxold - und Silberwaaren ,

sowie
"
Uhren .

Grösstes Fabrikationsgeschäft am Platze .

Umarbeiten von unmodern gewordenen Schmucksachen , sowie Neuanfertigung nach Muster und Zeichnung in

geschmackvoller Ausführung bei billigster Berechnung .

+ Im Laboratorium d . Herrn Prof . Dr . Fresenius *
♦ chemisch untere , u . vollkommen rein befunden . ♦
♦ Aerztlieh empfohlen . j

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg .

Neugasse 1 . 15276

Men ! Salta !

Champagner- Offerte
von

Ein neues

Verstandes -

15839gratis zu Diensten .

CD IV Vjdm ’onl ' n Scli wa I baelicr . l r . 19 ,
. r • li . UVI , ii lllInI . gegenüber d . Platterstr . Telef . 414 .Herrn Ph . Kissel , Röderstrasse 27 ,

;rasse 29 ,Fr . Horn ,

Als MklW WklPkVsgksAiilik

15646in größter Auswabl zu billigen Preisen .

13564Motard ' s Stearinkerzen empfiehlt billigst
Jacob Ulrich , Friedrichstraße 11 .

2 . -

2 .25

Rheinsekt .
Rheinsekt Extra
Carte Blancbe

bei

»
-7

1 . 15
1 .30
1 .65

CCi
in
*- >

„ A . Hoepfner , Bismarckring 23 ,
Frau E . Jahn , Wellritzstrasse 13 ,
Herrn D . Fuchs , Saalgasse 2 .

Alles was sonst unter dem Namen Brindisi

*
/4 Flasche Feinster Sekt 0 .80 Mk .

Verpackt erhöhen sich die Preise um 10 Pf . pr . ’/t
oder 2/z Flaschen .

Auf Wiesbadener Gold , den ich seiner Fein¬

heit halber besonders empfehle , gewähre ich bei

Abnahme von 12,'i oder 24/a Flaschen an 10 °
,
'o Rabatt .

Von allen Sorten stehen halbe Flaschen zur Probe

Franz Flössner
,

Wcllritzstra . Ne ti .

Zur gef . Beachtung !

99J . Rapp ’
s Brindisi66

mein allgemein bekannter und beliebter ital .
Rothwein , per Fl . 80 Pf . , bei 13 Fl . a 75 Pf .

o . Glas , ist äusser bei mic selbst , das ist

Moritzstrasse ZL und

Nengasse L8/AO -
also

nicht mehr Goldgasse 2 ,

MULI * in nachstehenden Verkaufsstellen zu

haben :

Wiesbadener Gold . 3 — ,

italienischer Rofhwein ’Sh ^ - ^
S « * importirt durch

<L Rapp , üoüieklwt MZAW » ,

F . Klitz , Rheinstrasse 79 ,
Jac . Minor , Schwalbacherstrasse 33 ,
Gg . Muller , Albrechtstrasse 6 ,
Otto G erhard , Kais .- Friedrich - Ring ,
J . W . Weber , Moritzstrasse 18 ,
J . Birck , Westendstrasse 16 ,
F . Frankenfeld , Hartingstrasse 10 ,
W . Klingelhöfer , Oranienstr . 43 ,
Carl Butsch , Wörthstrasse 22 ,

\ 9 2 . Neugasse 2 ,
ist der Beste der Welt ! a . d . Friedrichstrasse .

Oscar Roms , , . J . Rapp Nachfolger ,

Wiesbaden , Goldgasse 2 .

Infolge günstigen Abschlusses und des geringen
Nutzens , mit dem ich mich begnüge , bin ich in der

Lage , meine vorzüglichen Special - Marken zu nach¬

stehenden billigen Preisen zu liefern :

emvfehle bestens meine selbstbcrfertigten Hand - und Reisekoffer

Reise - , Courier - und Damentaschcu ,
Schulranzen , Hosenträger , Cigarren - Ctnis ,

Portemonnaies , Brieftasche »

Flgischhackmaschinen
( bestes Fabrikat )

von Mk . 5 an ,

Mschneitachen
billigst . 15727

Eine Wohlthat für beleibte
Herren , für Kegler , Reiter ,

Turner , Radfahrer etc . etc .

Freiheit des Rückgrates ,

£ freie beugende Bewegung
J Dieser solide , bequeme
- i Hosenträger ist stets vor -

räthig bei 8281

MI . Bentz .

Schaukel - n . Spielpferde in Fe » . Hochfeine Ausführung :

Stickereien werden montirt . Reparaturen billig .

F . Lanimert , Sattler ,
9 . Grabcnstratze 9 .

Carte Blanche , echter Rheinwcin - Sect ,
Flasche Mk . 1,35 .

Non plus Ultra Sect ,
aus französischem Traubensaft hergestellt , halb trocken , höchst

angenehm und vorzüglich bekömmlich ,
Flasche Mk . 1 80

Stearinlichter
( Fabrikat Motard ),

vollwichtige 1 - Pfund - Packete ( netto 500 Gramm ) ;

I . Sorte per Pfd . 60 Pf . , bei 5 Pfd . 55 Pf . ,
II . „ , » 50 , „ 5 , 45 Pf .

F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 82 . 13677

verkauft wird , ist kein J . Rapp
’
s Brindisi .

Ich bitte beim Einkauf gef . besonders

darauf zu achten , dass Etiqnetten und Stopfen
mit meiner Firma und mit meiner Schutz¬

marke versehen sind , denn nur bei so

ausgestatteten Flaschen mit oben abgebildetem ,
gesetzlich geschützten Etiquett leiste

ich für Qualität und Eigenschaften
meiner Specialität „ J , Küpp

’
s

Brindisi66 volle fxewähr .

— Wer „ J . Rapp
’s Brindisi “ noch nicht kennt ,

sollte nicht versäumen , denselben zu versuchen .

J . Rapp ,
Herz . Sachs . Hoflieferant

,

Weinbau und Weingrosshandlung .

Erstes u . grösstes Special- Geschäft für italienische
Weiue am Platze .

( Beständiges Weinlager über 200,000 Liter .)

Hauptgeschäft : Moritzstrasse 31 .
Weitere Verkaufsstelle : Neugasse 18 20 .

jay
* Proben werden Moritzstrasse 31 gern

verabreicht . " Mi 15553

= Telephon 716 . .

Pr . Vi Fl . Fl .

1 .60 Mk . 0 .95 Mk .

Spiel.

Urtheil : «Ich erblicke

in dem Saltaspiel eines

der geistreichsten und

fesselndsten Verstandes¬

spiele und bin überzeugt ,
dass dasselbe sich im Sturm
den Beifall der ganzen

Leicht erlernbar !

Höchst reizvoll für

Erwachsene und

grössere Minder .

3 Mark . ,
feiner 7 Mark .

16421Alle Hieuheifcn sofort .

Kaufhaus Führer
, 48 . Kirchgasse 48 .

ttrösstt - T Spielc - Eager Wiesbadens .

Lokal - Gewerbeverein .
MU - Sonntag , den 10 . Dezember 1899 ,

*^ 4
Abends 8 Ehr ,

im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstrasse 34 :

Scenisch ausgestatteter

Projections - Vortrag
des Herrn Dr . Alfred Koppen aus Berlin ,

über :

Eine Kunstfahrt an den Ufern

des Rheins .

Erläutert durch 100 farbenprächtige Lichtbilder .

Eintrittskarten für Vereinsmitglieder und deren

Angehörige ä 20 Pf . , für Nichtmitglieder a 50 Pf .
sind bis Sonntag , den 10 . Dezember , Mittags
12 Ehr , bei der Geschäftsstelle des Gewerbe Vereins ,
Wellritzstrasse 34 , erhältlich . An der Abendkasse

beträgt der Eintrittspreis für Jedermann ohne

Ausnahme 50 Pf . F 472

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein

Der Vorstand .
n NUIWMUWUMWWWWMWWWHIIII ! !1! Illi HII lllllllIlFTIITIWHeT

Bitten unsere Ausstellungen bei elektr . Beleuchtung
gütigst beachten zu wollen .

Tapetenhandlung
Grosse Auswahl — Billige Preise

von

J . M F . Sutii , Wiesbaden ,
Museumstrasse , Ecke Delaspeestrasse . 14915

Taiielen - Reste von letzter Saison billigst .
I Bis Weihnachten sind unsere Läden auch Sonntags

bis Abends 7 Uhr geöffnet .

Deutscher Phoenix
,

Feuer - Versich . - Gesellschaft Frankfurt a . M .

Diebstahl - Versicherungen .

Sofort in Kraft tretende fertige Policen . 14814

Haupt - Agentur Wiesbaden :

Wilhelmstrasse 40 .
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Carl Claes
Bahnhofstrasse 3 .

14951

Aus meinem reichhaltigen

Mediclnal Tocsyer , Or !g . UWttrMemeli ,
Fl . M . 1 . 25 , Kl . 75 Pfg . mit Glas .

F *. W . Meli wanke , Schwaibacherstr . 49 , nahe Michelrberg .

Empfehle in reicher Auswahl :

Herren - Oberhemden
,

Nacht - und Faltenhemden ,

•
empfehle als ganz besonders preiswerth ;

No . 5a Roth ’s Familicn - Thee ä 3 Hk . p . Pfd . I

• 3 » M , Hotli Ä' uchf . , 4 . Or . Burgstr . 4 . i
14333

"

Kragen , Manschetten ,

Vorhemden ,

Taschentücher ,

Hosenträger ,

Cravatten .

Für den Weihnachtstisch :

II . Hintz
, WttrtuW , UMr . 13,1 .

Auch f . Accord , ConcurSs ., BuchführunaSkiiir ., rückst . GeichäfiSbüch .

- ^ * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

* < Lästert nicht die Zeit , die reine !
■ 5 Schmäht ihr sie, so schmäht ihr euch ! *

« ♦ • » ♦ » ♦♦♦♦♦♦er * » # » # * # # # * * * # # # * » » # # * # # # *

( 3 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Denn cs ist die Zeit dem weihen ,
Unbeschried ' nen Blatte gleich ;

Da « Papier ist ohne Makel ,
Doch die Schrift darauf seid ihr !

Wenn die Schrift nicht just erbaulich .
Nun , was kann das Blatt dafür ?

A . Grün .

Die Heiligen .

Eine Erzählung von K . K . Diesenbach .

Die Männer schwiegen still und senkten die Köpfe .
Nur die Jugend und alle die noch nicht vollständig in kalter
Frömmigkeit aufgegangen waren , traten dafür ein , daß
Gottlieb weiter lese .

„ Ihr empört Euch und Ihr haltet es für Sünde , mir
weiter zuzuhören,

"
Hub dieser von Neuem an . „ Es ist keine

Sünde , sage ich Euch « och einmal , an den Vergnügungen ,
die den Sinnen gefallen , Freude zu haben und sie mit Maaß
und Ziel zu genießen . Ach , seht doch umher ! Ueberall
Freude ,

und Leben . Seht dort hinauf ! Zwei Vöglein
haben ihr Nest auf einen Zweig gestellt . Sie singen und
freuen sich den ganzen Tag . Sie jagen sich den ganzen
Tag und es ist garnichts an ihnen , das tiefernste Gemessen¬
heit wäre . Ich habe meine Freude an den munteren Thierchcn
und ich glaube , Golt hat ebenso seine Freude an munteren
Menschen . Die Frömmigkeit besteht nicht im Kopfhängen ,
im Beten und Kasteien , in äußeren Ceremonien , sie wohnt
im Gemüth und kann sich gar leicht mit lieblicher Freude
verbinden . In der schönen Blume sehe ich ein Werk Gottes
und ich freue mich ; in dem schönen Weibe sehe ich auch ein
Werk Gottes — weshalb soll mich sein Anblick nicht ergötzen ?
Nein , ich predige Euch hiermit frei und offen das Evange¬
lium der Freude , ohne den Glauben an Gott und die Ewig¬
keit des Geistes auch nur im Mindesten auzutasten ! "

„ Ruhig ! Ruhig ! Fort von hier !"
schrie es nun . „ Der

Mensch ist rasend geworden . Das ist unerhört ! Er treibt ' s
ja noch ärger als die schlimmsten Wellkinder . "

Einige liefen
alsbald davon . Die Jungen blieben sitzen , ihre Augen
glänzten und die Burschen warfen die Köpfe kecker , als es
sonst ihre Art war , in den Nacken . Die Bechlern und Anton
drängten Jakob zum Weggehen . Der aber blieb sitzen und
rief laut : „ Wir wollen ihn weiter hören ! " Als sich der
Lärm gelegt hatte , fuhr Gottlieb fort : „ Ja , die Religion
der Freude predige ich Euch ! Die ganze Welt ladet zur
Freude ein . Ich sage Euch , Ihr sollt nicht hingehen und

zu dem Schwerbeladenen sagen : Fasse Dich in Geduld ,

| lieber Bruder , auch dieses wird vorübergehen . Gott hat Dir
- eine Prüfung auferlegt . Bete zu Gott , er ist Dir dennoch

Mutter, "
sagte Bcchlcr . „ Es wird schon Heimkommen .

" —

„ Daß Du mir aber ja bald kommst,
"

versetzte das Weib und

entfernte sich mit den Männern .

Da saß nun das junge Völkchen ans einer Bank und

wußte nicht , was es anfangen sollte . Sie sahen sich einander
an und sahen Gottlieb an , der an seinem Tischchen saß und

feurige Blicke zu Anna hinüberwarf , welche dieselbe ebenso
feurig erwiderte . „ Ich will Euch meine Bienenvölker zeigen ! "

rief Gottlieb , dem es schwül wurde , und erhob sich . Gott
weiß , wie es kam — die jungen Menschen wandelten bald

gemeinsam die Gartenwege entlang ; Männlein und Weiblein
hatten sich hübsch zu Pärchen zu einander gefunden , sie waren
aufeinander zugeschossen wie Strohhälmchen , welche sich auf
einer glatten Wasserfläche begegnen . Anna ging an der
Seite Gottliebs . Sie hielten sich an den Händen und lachten
sich einander an . Es ist wunderbar , wie die jungen Menschen ,
die aufgewachsen waren in eiskalter Förmlichkeit , so bald das

Verlicbrsein und Verlicbtthun lernten . „ Wie war ich so
dumm seither,

"
sagte Anna . „ So hätte ich es schon lange

haben können . " — „ O nein, "
entgegnete Gottlieb . „ Vor

drei Wochen erst ist mir ein Licht aufgegangen in der Finstcr -
niß . Früher hättest Du mich nicht zu so etwas haben können ,
lind weißt Du , »vas daran schuld ist , daß es hell in meinem
Herzen wurde ? " — „ Nein, " antwortete das Mädchen . —

„ Es mar der Sonnenstrahl , der in Deinen Schooß fiel eines
Sonntags in Deiner Kammer , und es waren Deine Augen .
Weißt Du , daß Du schöne Augen hast ? — „ Ich weiß es, "

gestand Anna . So ging das Plaudern weiter , und zwischen
den einzelnen Pärchen waren bald genügend weite Zwischen¬
räume vorhanden , um auch ungehörl von den Anderen ein
paar Küsse austauschen zu können . Die Sonne hatte sich
bereits hinter den fernen Häusern Dingskirchens verschanzt ,
als man wieder auf dem Platz znsammentraf , von denk man
ausgegangen tvar . Es gab kein Verlegenheiislächcln , sondern
glücklich lachten sich Alle einander an und Alle drückten Gott¬
lieb die Hand . „ Jetzt würde ich Euch bemirthen , wenn ich
eine Hausfrau hätte , die einen guten Kaffee kochen könnte,

"

sagte Gottlieb . „ Ach , das wäre herrlich , wenn wir einmal
beisammen an einent Tisch sitzen und es uns wohlschmecken
lassen könnten ! "

rief ein Bursche und blinzelte dabei sein
Mädchen an . Die Mädchen aber huschten in das Haus
und es dauerte nicht lange , da drang der Geruch frischge¬
kochten Kaffees kräftig heraus ins Freie , wo sich die jungen
Männer unterdessen über die Religion der Liebe unterhalten
halten . „ Herein , Ihr Herren ! " riefen die Mädchen und
winkten mit den goldstreifigen Tassen zu den Fenstern heraus .
In der Stube war ein Tisch gedeckt , die Kaffeekanne dampfte ,
ein Milchtöpfchen stand ihr zur Seite und Brod und Butter
luden zum Zugreifen ein . Es war ein einfaches Mahl , aber
dem jungen Völkchen , das sich zum ersten Male in seiner
reinen unverfälschten Menschennatur geben konnte , dünkte es
ungeheuer köstlich .

( Fortsetzung folgt .)

ein gütiger Vater . Ihr sollt vielmehr den Mühseligen und
Beladenen das Joch abnehmen oder es ihm tragen helfen .
Ihr sollt Jedem erst die Möglichkeit geben , daß er sich seines
Lebens freuen kann , ehe Ihr zu ihm sagt : Glaube und
bete ! Das glaubt , daß Gott Glückliche und Fröhliche will ,
darnach handelt . Tanzt , hüpft , singt , liebt , es ist nichts
Sünde , als Dasjenige , das Ihr thnt oder lasset , um einem

lebendigen Geschöpf Gottes Uebles zuzufügen oder cs in

seinen Leiden klagen zu lassen . Liebet Euch untereinander ,
aber nicht mir , indem Ihr für einander betet . Liebet Euch ,
indem Ihr Euch lieb habt und Euch gemeinsam des Lebens freut .

"

Gottlieb legte seine Blätter bei Seite . Da erhob sich
Jakob Bcchlcr und sprach : „ Ich habe Dir zugehört von

Anfang bis zu Ende ; ich bin nicht ganz klug aus Dir

geworden . Du hast einen großen Schritt gemacht , denn mir
dünkt , der Gottlieb von heute ist nicht mehr der Gottlieb ,
der er vor drei Wochen war . Du hast viele Stunden ge¬
braucht zu diesem Schritte und , was Dein junger Kopf in
Tagen ausgetüftelt hat , das vermag mein alter Kops nicht
in einer Stunde zu begreifen . Ich habe Dich nur zur
Hälfte verstanden und kann Dir daher nicht so antworten ,
wie ich cs gewünscht hätte . Doch das muß ich Dir sagen :
Wenn wir auf Deine Religion schwörest wollten , dann dürften
wir die Hälfte unserer Bibel in die Rumpelkammer werfen
und eine andere Andacht in unseren Kirchen einführen .
Denn was in dieser steht und was in jener gepredigt wird ,
das ist nur zum Theile Deine Religion . Es kommt mir
vor , als hättest Du uns etwas Lockendes und Reizendes
geschildert , etwas das aussieht — wie die Sünde . Hast Du
noch etwas zu sagen ? "

Die meisten Frommen hatten sich währenddessen unter
einigem Lärm verlausen . „ Du redest nicht weiter ! "

befahl
die Bechlern und faßte ihren Mann am Arme . „ Anton ,
Anna , vorwärts , jetzt geht

' s heim ! Wenn ich anch etwas
sagen soll , so wäre es das , — daß ich mir lieber den kleinen
Finger der rechten Hand abgebissen haben würde , als daß
ich hierher gekommen märe , hätte ich gewußt , was für eine
geistliche Besprechung das absetze .

" Sie eilte davon . Der
Bauer und Anton folgten ihr . An der Thür erst bemerkte
sie , daß Anna fehlte . Das Mädchen saß noch auf der Bank
neben ein paar Mädchen und jungen Männern , die gleich¬
falls zurückgeblieben waren , und schaute vor sich hin . „ Anna ! "

schrie die Bechlern . „ Mutter ? "
fragte das Mädchen . „ Ge¬

schwind , geschwind ! Was sitzt Du noch dort ? Mache , daß
Du mitkommst, " rief die Frau . „ Anna geht mit uns heim ,
laßt sie noch ein bischen hier , Bechlern, "

versetzten die
Mädchen . Die Frau wandte sich zornig um . „ Hierbleiben !
Hier bleibt sie keine Minute mehr . Was wollt Ihr denn
hier thun ? Hat

' s Euch etwa gefallen , was der da gefaselt
hat ? DummeS Zeug . Vorwärts heim , Du ! " ' Das Mädchen
rührte sich nicht . Es schaute die Mutter an und sagte ge¬
lassen : „ Ich komme bald nach . Geht nur heim , es passirt
mir nichts . " — „ Laß das Kind nur noch ein bischen da ,

16130stets vorräthig bei

Franz Flössner ,
Wellritzsirasse <1.

Molkerei CJg . Fischer ,

Walranrstratze 31 . Neue Mandel » jiatnb r
'
lrich , Friedrichs ^ . n .

bis Weihnachten zu ermässigten Freisen :

Herren -
. Damen - u . Kinder - Wäsche

Reichhaltige Auswahl in schwarzen Schmucksachen ,
sowie Schildpatt - Haariiadeln und Kämme . 1586 >

7 Gummi
f Bälle

Schuhe
Wäsche

Schürzen 7
Luftkissen

Als nützliche Weihnachts - Geschenke
empfehle ich

KuHckl jtt Stil di 5 Df .

Mitt 7 „
10 „

*
MWtoeÄ . ,40 „

Hosenträger
Tischdecken

7 Pelzstiefel
Wärmflaschen .

Regenmäntel 7
Radfahr - Capes 7

etc . etc . 7

Grosse Auswahl in

Taschentüchern , in Leinen - Batist und gestickt .

Leinene Hohlsaum - Tiicher von Mk . 5 . — an per Dtzd .

Halbleinen , Leinen ,
Tischtücher

,
Servietten und Handtücher .

Damen - und Kinderschürzen in weiss u . bunt .
।

Kragen , Manschetten und Cravatten .

Langgasse 48 .
Adolf Stein

, Langgasse 48 .

16437
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3B . JLanggasse 36

Morgen
sind sämmtliche

este
ausgelegt

Verkauf enorm billig *übertroffener Auswahl zu ollen greifen bei 16468

Die Damen ans der Nordstadt

15671Kurse zu benutzen .
Vietor ' ftbe Lchule ititb Knust,, « statt , Taunusstr . 13 .

Kinder - Essservice etc . etc . 16454

4 ;

Brindisi
Fiasche 0 .75 Mk .

0 .70

0 .90

15785empfiehlt

14031

SEIDEN - BAZAR 8
.

HAT !

seien eiflebtuft Darauf aufmerksam gemacht . Daß wir unseren am
1 . April IA O ablaufenden achtjährig «,, Mietdoertrag nicht erneuert

haben und unsere Anstalt zu diesem Termine vielleicht in eine

andere Stadtgegend verlegt wird . Es dürfte sich somit empfehlen ,
die jetzt noch gebotene bequeme Gelegenheit zum Besuche unserer

sehr angenehm mundend
bei 10 Flaschen

Speiseservice
Kaffeeservice

5 - theil . Waschgeschirrc

Dessertservice

Oberrealschule ) .

Niederlagen bei den Herren :

Franz Kämpfe , Uhrmacher und Goldarbciter ,
48 . Lauggasse 48 .

Grohr « Laaer in Uhren und allen modernen SÄmnckscichen .

Schwalbacherstrahe 49 , Nähe Michelsberg
Telephon 414 .

Julius l ' raetorius . Kirchgasse , Ecke Faul -
brunnenstrasse .

Cbr . Weimer , Ecke Bleich - u . Walramstr .
dir . Tauber , Kirchgasse 6 .

Morgen Samstag , Von Bormittagö 8 Uhr ab , wird
da « bei der Ilntersuchuug miuderwertdig befundene Fleisch einer
« uh zu 30 Pf . uub eiueö LchweiueS zu 45 Pf . da ? Pfund
unter amtlicher Aussicht der unterzeichueten Stelle auf der Freibank
verkauft . Au Wiederverkäufe iFhisebdändler , Metzaer , Wnrsibereiter
und Wirthe ) darf da « Fleisch nicht abaegeben werden .

StAMUAe Schlachttiaus - Berwaltung .

Haarbefestigangs -

Kämmchen .
Ansiatt da » Haar beim Fnfiren

zu biudeu , welche « für die eigenen
Haare mit der Zeit schädlich wird ,
indem sic brechen und durch zu
straffe Spannung auagehen , nehme
man obige Kämmchen oder die jetzt
so beliebten Seidenhaarschlupsen
in Gebrauch . Je nach Gröhe 40 ,
50 , 60 u . 70 Pf . d . St . bei 15853

W . Snlzbach ,
Postichenr und Damen - Friieur ,
Pars . - Handlung , Spiegelgaffe 8 .

Marsala
„ vecchio
„ extra vecchio
, , „ , , superiore

Moscato di Aetna , vorzüglicher
Frühstücks - und Dessertwein

P9
" Von Herrn Geh . Hofrath Professor Dr .

Fresenius untersucht und vollständig
rein befunden , daher für Kranke u . Recon -
valescenten sehr empfehlenswerth .

Vermouth di Torino , ächt , Fl . 1 .25 Mk .
( keine in Deutschland nachge¬
ahmte Waare ),

Aussteuer - Magazin f . Haus u . Küche ,

Gr . Burgstr . 11 . Telephon 736 .

4Z Praktische

I Weihnachts - Geschenke
% Stahlwaaren
3 der her . Stahlwaaren - Fabrik

„
Verein der Württemberger

Wiesbaden .
Jeden Samstag Abend 0 Uhr :

BereiuSabend im Restauraut Cotti » , Langgaste .
Gäste w ' lllommen . 16474

Der Vorstand .

Wegeu vorgerückter Misvu
verkaufe sämmtliche garuirte und » » garuirte

Damen - und Kinder - Hüte
zn bedeutend herabgesetzten Preisen , darunter

elegante Modelle .

Helene Stolzenberg ,
Moritzstrafte 12 . ________

Chi*

.
Klee

,
Juwelier

13 . Hafnergasse 13 ,

empfiehlt zu Weihnachten sein Lager in allen

Gold - n . Silberwaaren
zu den billigsten Preisen .

Anfertigung u . Umarbeiten von Schmuck .

Sachen und Reparaturen . EigeneWerkstätte .

Jeder Dame
ist ein willkommene « Weihuachtsgescheuk eine moderne , lauge
Uhrkttt « . Sie sinden dieselben mit und ohne Schieber in IIII-

empfichlt in bester Güte und reichhaltiger Auswahl

Ludwig Holfeld
,

Glas - und Porzellan • Haudliiug ,
Bahnhofstrasse 16 .

Kuchenteller von 50 Pf . an ,

Bierkrüge mit Beschlag 2 bis 10 Mk .,
Bowlen und Bierservice in Steinzeug ,
W andbilder , gemalt und plastisch ,
Blumenvasen , Jardinieren in Majolica von

1 . 50 Mk . an ,
Decorirte Tassen , Namentassen ,

1 .25
1 .50
1 .80
2 .50

fon 27 . — bis 150 Mk . ,

„ 4 .50 „ 40

, 4 . 50 „ 20

4 .50 _ 10

Italienische Meine
,

specieil Sizilianer ,
unter Garantie f . absolute Bieinheit :

apo Fl . CO Pf . , bei 18 » B i . 5 » Pf . ,
per Ltr . im Fässel 65 Pf ., kräftiger angenehmer
Tisch wein .

Graziit Fl . SS Pf . , bei IO Fi . SO Pf . ,
per Ltr . im Fässel 80 PL , gehaltvoll , saftig
und reif .

W * Von Herrn Geh . Hofrath Professor Dr .
Fresenius untersucht und vollständig
rein befunden , daher für Kranke u . Recon -
valcscenten besonders empfehlenswerth . *

Palro vecchio Fl . 85 Pf . , bei IO Fl .
80 I ’ f . , per Ltr . im Fässel 90 Pf ., kräftig
und saftig .

Pena grande Fl . 1 Mk ., bei IO Fl .
OO Pf . , per Ltr . im Fässel 1 .10 Mk ., voll ,
reif und kräftig .

Pezza di gala Fl . 1 . 30 Mk ., bei IO Fl .
1 . 10 Mk . , per Ltr . im Fässel 1 .30 Mk ., fein -
tönig , elegant .

Barchesann Fl . ILO Mk ., bei 10 FL 1.40 Mk .,
per Ltr . im Fässel 1 .60 Mk ., bouquetreicher
Edelwein , edle Herbe .

Lieferung in Fässel von 35 I . iter ab .
Die Weine von Sizilien , welches früher

die Kornkammer der Römer , jetzt mit Recht in
Folge seiner grossen Production der Wein¬
keller Italien » genannt wird , zählen zu den
besten Italiens .

Specieil obige Marken stammen aus
Weinbergen , die auf den Ausläufern des
Aetna , also vulkanischer Friie , liegen
und im mildesten Klima Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Logen bedingen
natürlich auch die Qualität der Weine . Daher
wurden schon in den sechziger Jahren diese
Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch
herben — bouquetreichen u . kräftigen
Geschmacks aufgekauft .

Meine Sizilianer Rothweine kann ich daher
bei viel billigeren Preisen als besten
Ersatz für Bordeaux empfehlen .

Ich zahle gut ! !
Gctr . Damen - Costüme , Hcrren - Klcider

,
Uniformen , Alterthümer , Teppiche , Bette » und Möbel , Pfandscheine ,
Gold und Silber , ganze Nachlässe .

Simon Landau , Metzgergasse 31

* & & & & & & & & & & & & &

J . A . Henckels
, Solingen

Tisehmesser und Gabeln

Dessertmesser u . Gabeln

Tran eh i rbesteeke ,

Träger dazu ,

Aufschnitt - Gabeln ,

Butter - u . Käsebestecke

ITischessbestecke ,

Geflügel - Schceren

Austernbestecke

Krebs bestecke

Obstmesser ,

Confectbestecke

Kuchenbestecke

Oaviarmesser ,

Sardin en - Gabeln .

Champagner - Zangen
Messer - Bänkchen ,

Korkzieher ,

Nussknacker

in grösster Auswahl zu billigsten Preisen

Vollständiger Ersatz für Malaga und üngar -
weine . ( Eicht zu verwechseln mit vielfach
anderwärts angebotenensogenanntenRosinen -
weinen .)

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienetrasee .

Telephon No . 216 .
Weinkeller eien :

Moritzstr . 33 ■ . Oranienstr . ( Stadt .

Naturell gebrannter Kaffee
Pfund 75 Pfg . ,

belesen , untadelbafl reinfchmeckeud , keine Lliilchwaare , indem Misch¬
kaffee « uieineiseits grundsätzlich nicht gesühnt werden .

Meine 10 verschiedenen Sorten gebrannten Kaffee « ,
Pfund 75 , 88 , 95 , 105 , 115 , 120 , 130 , 140 ,
150 Pfg . bis Mark 1 . 65 pro Pfund für

hochfeinste Qualität ,
sind sämmtlich belesen , uuvermischi und naturell , ohne Zusatz ge¬
brannt , imtadelhast reiuschmeckend und derart prei « werth , daß viele
Detailgeschäfte kaum billiger einzuk .iufen vermögen , wie meinerseits ,
bei aUcrgertugstein Stutzen pfundweise verkauft wird . Nicht tuxnriöfe
Ausstattung , sondern geringe Unkosten und Vermeidung
jeglicher Verluste ermöglichen er einzig und allein , bei billigem
Einkauf und belangreichem Umsatz gut und billig zu liefern .

Möge jeder Käufer Qualität nud Preis
spcciell der Misch - Kaffees prüfen n . vergleichen ,
welche von Kaffee - Speciaigeschäfteu empfohlen
werden ( die enorme Miethen nud Unkosten
anf einen Artikel haben nud zumeist nicht

billiger einzn kaufen vermögen , wie jeder
rontinirte gegen Caste kanfende , nmsatzhabeude
Colonialwaaren - Händler , der Hunderte von
Artikeln führt ) , wer am billigsten zu liefern
verniag nud wirklich am billigste » liefert .

, 647 «
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Blinden - Anstalt .

Bei der am 2 . d . M . » nie : polizeilicher Controlle statt -

gefti irdenen Verloosung »um Bcüen der hiesigen Bliuden - Anstali
sind auf die nachstchcnd ausgeführten Loornummern die daneben
- zeichneten Gewinnnummern gefallen :

Aos - Gw . Loos -
No .

Gw .-
No .

Loos - ^Gm .«
Ro . 1 No .

LooS -
No .

(Stu .«
No .

Loos (Stu .«
No N0 . No . No .

4 204 806 733 Kto 694 2513 7 8272 109
7 67 811 385 16 >7 551 2515 795 3281 266

13 506 813 88 1676 202 2523 130 3305 644
14 383 816 100 1679 742 2525 548 3311 187
16 387 817 499 1696 740 2527 254 3319 717
26 660 818 203 1702 616 2533 235 3320 144
27 401 819 637 1709 622 2540 333 3345 192
70 766 821 504 1714 198 2543 195 3346 630
77 24 826 319 1717 39 2546 706 3349 33
78 252 827 56 1719 724 2561 584 3350 465
79 216 832 587 1739 145 2577 589 3359 449
85 741 837 624 1746 226 2585 236 3362 239
86 65 840 676 1749 99 2588 167 3363 58
92 82 858 75 1751 364 2592

2598
458 3373 47

100 317 861 634 1763 52 151 3403 432
105 94 886 481 1767 82 2602 791 3415 567
125 272 887 331 1770 250 2605 21 3417 175
128 411 891 601 1775 32 « 2615 478 3419 463
137 462 892 351 1776 412 2623 429 3422 684
143 783 893 620 1796 773 26 9 218 3428 294
157 777 898 638 1809 214 2636 215 3430 8
164 296 900 162 1821 166 2651 119 3433 705
184 36 901 46 1827 552 2654 237 3438 566
209 673 902 261 1831 251 2657 277 3445 350
213 619 903 782 1832 102 2662 710 3452 564
214 323 906 77 1837 545 2664 433 3453 514
215 142 907 330 1812 121 2665 650 3455 518
228 789 911 476 1853 538 2668 276 3165 755
231 604 920 280 (858 80 2673 698 3470 103
237 60 926 241 1860 260 2674 259 3498 84
238 667 934 718 1871 746 2676 379 3501 110
241 671 950 131 1875 267 2677 776 3503 597
245 446 951 609 1880 596 2678 696 3511 170
247 122 958 654 1*86 191 2689 647 3512 ' 298
248 357 987 154 1888 247 2682 238 3514 105
255 702 988 607 1891 81 2697 602 3518 570
257 390 989 73 1893 253 2700 714 3521 500
260 289 1007 502 1905 124 2703 625 3527 489
262 343 1019 373 1918 16 2704 541 3544 535
263 101 1045 183 1930 569 2706 217 3547 70
273 536 1053 562 1937 731 2721 677 3548 6
275 285 1068 360 1938 438 2728 509 3550 42
283 118 1086 288 1943 258 2747 775 3554 662
290 595 1098 340 1951 43 2748 392 3562 53
296 793 1106 140 1952 172 2749 579 3594 725
2ßn 91 1107 618 1968 311 2763 649 3597 224
298 49 1113 405 1971 211 2766 223 3598 617
304 709 1125 8 ( 0 1973 315 2767 679 3599 745
310 313 1139 112 1977 632 2768 132 3608 520
326 347 1144 464 1984 670 2769 310 3609 594
328 408 1150 642 1985 63 2772 686 3624 451
329 348 1157 278 20t >9 571 2774 728 3634 672
W4 1 1160 306 2010 62 2818 554 1641 365
347 188 1171 274 2014 55 z823 515 3650 565
354 335 1175 531 2015 546 2825 563 3654 427
362 389 1184 769 2016 689 2831 796 3656 284
367 505 1187 486 2019 138 2834 394 3665 561
373 669 1192 415 2026 523 2838 610 3669 283
374 407 1195 631 2031 716 2843 171 3678 758
37ö 55o 1196 34 2032 179 2845 194 3679 707
376 371 1198 222 2043 232 2851 558 3681 681
383 575 1202 479 2060 352 2857 653 3682 583

228 1203 615 2071 90 2869 428 3689 69
424 439 1205 701 2074 12 2870 763 3690 573
429 95 1208 286 2075 613 2875 682 3693 590
445 655 1214 325 2076 704 2879 338 3700 29
462 430 1226 555 2081b . 178 2883 366 3709 759
470 32o 1234 657 2086 129 2884 475 3715 508
476 177 1243 135 2093 722 2887 477 3717 752
480 275 1246 416 2119 510 2894 572 3743 74
489 193 1250 136 2120 467 2898 418 3744 155
495 327 1257 471 2128 788 2899 133 3756 678
498 322 1258 757 2136 586 2903 86 3758 143
499 367 1268 736 2145 626 2919 470 3766 321
501 76 1275 413 2148 200 2921 54 3767 358
506 305 1281 186 2164 292 2922 18 3773 314
518 93 1284 41 2170 402 2925 262 3780 230
528 585 1287 426 2180 513 2928 485 3782 494
532 512 1316 726 2186 115 2929 50 3791 519
535 25 1322 243 2189 312 2934 336 3792 692
537 530 1333 393 2194 245 2940 324 3793 263
538 346 1341 516 2199 20 2944 316 3799 422
543 629 1343 507 2201 404 2954 378 3809 361
555 623 1348 582 2215 539 2962 301 3816 540
557 326 1349 501 2216 152 2965 113 3818 434
571 410 1369 287 2218 212 2969 680 3819 713
585 665 1374 180 2222 233 2970 639 3825 764
588 641 1378 354 2225 23 2978 8 3828 107
597 480 1383 549 2239 574 2979 219 3834 557
60u 636 1398 395 2247 293 2982 690 3839 528
605 749 140b 656 2252 786 2988 447 3845 328
609 652 1402 108 2255 743 3011 304 3857 599
620 765 1405 591 2267 374 3013 461 3859 40
626 781 1406 491 2287 57 3023 443 3877 785
627 612 1410 265 2294 9 3027 174 3881 97
634 524 1412 273 2298 456 3029 469 3882 547
638 153 1413 712 2310 269 3031 22 3884 372
639 92 1423 537 2314 527 3035 376 3889 628
642 334 1424 169 2317 490 30 -8 399 3891 606
643 600 1431 291 2322 139 3041 • 640 3892 529
646 15 1445 577 2331 787 400 3898 165
647 708 1450 734 2336 19 3046 355 3927 51
648 114 1451 72 2342 606 3051 448 3929 472
654 744 1456 318 2355 158 3067 381 3932 249
658 442 1463 125 2357 159 525 3933 474
659 164 1471 37 0 2361 576 3U70 35 3935 156
661 71 1476 761 2303 26 3078 751 3943 414
664 270 1485 341 2369 771 3081

3083
295 3949 160

665 375 1490 503 2374 307 441 3959 687
669 397 1495 150 2378 116 30s6 473 3967 205
670 732 1501 83 2383 424 3098 68 3969 790
671 61 1507 12 >) 2406 526 31145 117 3977 64
674 225 1525 688 2407 368 3109 544 3978 772
676 209 1533 31 2432 797 3131 185 3995 753
690 30z 1545 13 2436 592 3136 386 3998 693
691 359 1561 497 2442 104 3156 409 3999 182
694 417 1568 141 2445 588 3166 779 4oOO 146
698 342 1583 414 2448 78 3182 735 4(101 128
724 398 1595 87 2449 661 3190 197 4014 543
728 79 1599 748 2463 459 3203 207 4019 492
734 760 1607 495 2468 593 3210 27 4052 730
739 206 1614 28 2484 I81 3214 11 4 -J66 30
753 691 1633 792 2491 633 3219 770 4067 14
754 711 1639 309 2493 281 3221 38 4079 784
763 645 1656 391 2495 695 3240 363 4081 173
768 737 1660 468 2499 421 3245 493 4087 279
771 190 1661 255 2 .5( 2 201 - 200 455 4094 168
775 762 1662 229 2503 341 3261 234 4102 487
791 559 1663 282 2508 242 3266 231 4103 454
803 580 1664 445 2512 697 3267 668 4110 96

Loos - Tv .-Loos - Gw .- Loos - Kw .-Loos - Gw .- Loos - ® to .:
No .

98

6 )

® -
s "

F398

3 »

3

8

3
8
a
3

458 »
4601
4610
4615
4627
4633
4654
4655
46 >8
4694
4706

560
403
218
483
227
157
651
780
268
420
264
111
213
723

2
659

4931
4932
4937
4955
4956
4966
4968
4969
4981

8

S
a

GßS

4742
1744
4745
4748
4749
4751
4757
4760
4763
4768
4771
4773
4776
4780
4788
4790
4795
4798
4803

453
240
729
297

66
664
388
727
406
123
452
184
522
685

37
380
767
440

S
s

256
189
635
369

45
460
798
299
611
627
556
384
62 )

Wiesbaden , den 7 . Dezember 1899 .
König ! . Polizei - Direetion .

382
663
435
271

48
137
534
532
669
134
511
568
750

Die Gewinne sind innerhalb der nächste » 8 Tage in der Blinden -
Anstalt ( Walkmühlstr . 13 ) adzuholcn .

4262
4281
4294
4297
4299
43,5 Z ^ Z -D

S k

CaritwGeldlooseü !
n VI k . 3 . 50 . Hauptgewinn 100 . 0011 11k . ,
Ziehung bereits nächste IW » ehe . empfiehlt als
besonders günstig , so lange Vorrath reicht , die
Hauptcollecte von J . Massen , Kirchgasse 60 . 16254

Ggrantitt reiner mMeuWr KieneniDniz
Pfnnv 58 Pfennig .

Mr Grotzcoiisumenleil und Wiederverkäufer entiprechend billiger .
Bei hohen Builerpreisen emvfeblcnrwcrthcr Ersatz für Estbutter .

Durch Aufkauf großer Parthien rcsp . Imkereibestände ist eS mir
möglich , meiner Kundschaft zu diesem erstaunlich billigen Preise hoch¬
feinsten Bienenhonig zu liefern , mährend sonst Detailpreise fast
doppelt doch sind .

MWm fimhiitgtr AtzeiiUse
Pfund 3 » Pf . , bei mehr billiger .

C . w . Schwanke . Lebensmittel - Sonsnmqeschlist ,

5diml6 » l | ctflt . 49 , Jliilit Mllütlsdtrg . AI . 414 .

Stets frisch !
BiSmarck - Häringe , Rollmops , ruff . Sardinen , Anchovis , Aal

und Häring in Gelee , Brat - Häring . Brat - Schellfisch , Nürnberger
Ochsenmaulsalat , Hummer , Oelsardinen , Sardellen .

Best « Bezugsquelle für Wirthe und Wiederverkäuftr .

Wiesbadener Fisch - Consnm ,
Weilritzstr . 24 . Will ». Prickel , Telephon « 6 » .

No .

4507

No .

608
208

No

799
431
244

No .

4308
4315

No .

482
220
347
598
581
466
163
332
106

5
774
345
149
496
715
646

4

521
553
703
517
533
450
196
613
658
605
436

No .

4810
« 15
4816
4817
4820
4822
4836
4841
4852
4860
4877
4881
4889
4890
4895
4902
4916
4924
4925

339
396
349
127
683
603

89
419
353
126
578
675

4515
4522
4523
4531
4536
4538
4548
4550
4557
4562
4565
4571
4577
4583
4584
4585

59
794
738
719
674
210
498
337

17
437
161
199
257
720
484

10
488

3
377
176
754
768
148
423
648
147
356

4317
4319
4320
4321
4325
4334
4348
4349
4353
4376
4390
4396
4400
4401
4406
44 ’ 4
4419
4435
4441
4466
4471
4478
4480
4492
4495
4500
4501
4506

1 Ljilllfß über Vermögens - und Privat - Verhältnisset
lH | | UnIIUIlv Charactere , Ruf , Vorleben , Kaufleute , Beamte ,

Is elM Privatleute etc . für alle Orte in » deutschen
H *’ iclie beschafft rasch , billig und zuverlässig : 15549

August DeiTaer in Wiesbaden , Bismarck - Ring 23 .
« r .

Es werden nur schriftliche Anfragen erledigt .

No .

4710
4711
4715
4716
4718
4722
4723
4728
4733
4735
4739 -

No .

221
721
246
300
700
756
542
290
778
308
739
362

No .

4114
4131
4133
4142
4144
4145
4146
4154
4155
4164
4166
4175
4183
4197
4200
4207
4213
4221
4228
4239
4242
4251
4254

1 als complete Betten , Schränke ,
AH 0 § 3

”
1 Sophas,Divan,Verticom,Spiegelrc ,

W • V -V nutTheilzalllung . Ellenbogetigasfeö .
_____________________________

»* 1«. trudle , Bettengeschäit .
Ueberzieher - Monogramme , W . 8 ., A . A ., du Tischlänier .

Handarb ., zu verkaufen Berlramstraße 21 , 3 l.______________ 16269
Vierzig edle Harzer Hohl - , Klingel - und Knorrroller

zu verkaufen . » oppeistein , Häfnergasse 5 , 2 . 15071

lkektpßon

52 .

Reiches S
'

krmakrinl in allen Stytarti
*8tflnftkrifcbe Sriginals Entwürfe .

y »

liontore :

LanggM 27

3
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Zahn

Wiesbaden , den 8 . Dezember 1899 . F203

Die Vertvaltuugs - Couttuissiou .

Die Trauerfeier für

Herrn IM Falte

Gegen

Emil Georg Elooer
,

1

s

weil unentbehrlich für jedermann

>

Familie » Nachrichten

Mittclsorte
WeisMod

v . F . w . Schwanke . Lebensmittelconsumgeschäst ,
Schwalbacherstr . 49 , Nähe Michelsberg . Teleson 414 .

© '

Die Beerdigung findet Samstag , den

9 . Dezember , Nachmittags um 3 Uhr , vom

Traucrhause , Taunusstraße 49 , aus statt .

findet Sonntag Vormittag IOV2 Uhr

in der Kapelle des alten Friedhofs ,

die Beisetzung , daran anschliessend ,

auf dem neuen Friedhöfe statt .

abonnirt auf das „ Wiesbadener Lagblatt "

der nach Wiesbaden fonunt , sei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte , sei darauf aufmerksam gemacht ,
daß das „ Wiesbadener Tagblatt " — gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste uud dabei

umfsngreiriiste Zeitung Wiesbadens ist ( täglich 2 Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis
SO Pffl . monatlich ) uud sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt , von Haus zu Haus , von Familie
zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Theile bietet das „ lvicsbadener Tagblatt " einen

Anzeigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt " allgemeines Insertions¬
organ der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zn anderen Veröffentlichungen aller Art , besonders
zu den Familien - Nachrichlrn ( Geburts -, verlobungs -, Heiraths - und Todes -Anzeigen ) und dem Nrbeits -

markk , von Jedermann benutzt wird . Die für das Fremden - Publikum und neuzuziehende Einwohner
Wiesbadens wichtigen öffentlichen Veltannlmachnngen der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener

Tagblatt " anfgcuommen . Dieselbe » können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten
Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Einzelne
Tagdlatt -Numuiern koste » 5 pfg . Man

Pfeiffer & Co . , Bankgeschäft ,

Langgasse 16 , 1 . Stock , Wiesbaden ,
halten sich zur Besorgung - aller Bankgeschäfte unter
Zusicherung billiger und reeller Bedienung bestens empfohlen .

® ette » . « . Dezember 1S99 .

im Verlag kauggasse 27 , in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaiser¬
lichen Postämtern .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von Königlichen , rommunalständischen , städtischen und

anderen Staats - und Eidilbehörde » , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft und den

Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .
Vie Fremdenliste , die Programme der Eurhans - Cvnrerte , die Ankündigungen der

hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz - Theaters ) , die

auswärtigen Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere ,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -Veranstaltungen ,
Vereins -Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs -Nachrichten ) , findet fich im „ Wiesbadener Tagblatt " .

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : „ Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

Tagblatt
"

, enthaltend Bekanntmachungen hiefiger und auswärtiger Behörden , „ Alt - Naffau "
, Blätter für

alte nassauische Geschichte und Kulturgeschichte , die „ Illustrirte Kinderzeitung "
, das „ Aerztliche Hausbuch "

,
das „ Rechtsbuch "

, die „ Hans - und landwirthschaftliche Rundschau
"

, zwei „ Taschensahrpläue "
, der „ Tagblatt -

Kalender " und die „ verloosungsliste " .

Schachfrrunde seien auf die Rubrik „ Schach "
, Grgan des Wiesbadener Schachvereins , verwiesen ,

welche das größte Jutereffe der Auhäuger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .
Bei der einheimischen Bevölkerung bedarf das „ lviesbadener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung ,

dort ist es feit fast einem Halden Jahrhundert überall zu finden .

0 . I
straf
tarnt
für t
über
der
die
wirt
der !
den

37 Pfff
38 Psff

ff ff

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , schmerzt . Zahnoperat . Bill . Preise .
Reparaturen sofort . 15280
Albert Wo 1IT,Michelsberg2,EckeKirohgasee .

w Von Verlobungen , Hcirathen , Geburten und Todcs -
füllcn wolle mau dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige ntachru , fofe . ' i Erwä ^ . tng derselbe unter vorstehender

Rubrik fit i tiebt wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An » den Wiesbadener Cioilstandsrrgistern .

Geboren . 29 . Nov . : dem Fnhrknecht Joseph Bauer zu Biebrich
am Rhein e. T ., Auguste Justine . 1 . Dez . : dem Ingenieur bei
den städt . Wasser -, Gas - uud Elektrizitätswerken Arnold Gaidzik
e. S . , Rudolf Arnold ; dem Kaufmanu Ernst Seipel e. S . ,
Wilhelm Karl Emil . 4 . Dez . : dem Steindauergehülfen Adolf
Ramspott e. S ., Anton Friedrich ; dem Herrnschneider Georg
Schnatz e. T . , Lina ; dem . Metallschieiser Heinrich Siefer e. S .,
Friedrich Wilhelm .

Aufgeboten . Sergeant im Füsilier -Regiment von GerSdorff (Hess .)
No . 80 Ferdinand Crecelius hier mit Johaunette Kauffeld zu
Niederueiscn . Mechaniker Emil Otto Dockborn zu Eifeuach mit
Anna Hermine Gläßer daselbst . Restaurateur veinrich Joseph
Rossel hier mit Emma Katharine Dorothea Feucht zn Lansen -
scldeu . Schuhmacher Heinrich Hardt zu Mainz mit Emma Fuchs
hier . Hausdiener Philipp Zimmermann hier mit Louise Diefen¬
bach hier . Maurermeister und Bauunternehmer Carl Andreas
Ludwig Emil Marrin Otto Faber hier mit Johanna Louise
Bertha Beer zu Hildburghausen .

Verehelicht Kutscher Maximilian Stauicka hier mit Henriette
Kuögel hier .

Gestorben . 6 . Dez . : Schriftsetzer Heinrich Falker , 77 I . ; Rentner
Emil Elsner , 64 I .

am 6 . d . M . nach längerem Leiden gegen

1/210 Uhr Abends sanft entschlafen ist .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Mina «» Elsner , geb . Schmidsp .

Dotzheinrerstratze 32
sehr schön möbl . Wohn - u . Schlafzimmer ( Hochparterre ) an einen
ruhigen Herrn für 35 Mk . sof . zu verm ., auch gethcilt abzugebcn .

Verloren
auf dem Andreasmarkt ei » goldenes Armband .
Belohnung abzugkbcn Frnnkfurterstratze 16 .

Bekanntmachung .

Die Lieferungen für das Jahr 1900 von Ochsenfleisch ,
Kalbfleisch , Hammelfleisch , Schweinefleisch , Fett , Brod ,
Brödchen nnd Colonialwaaren , als : Erbsen , Linsen , Bohnen ,
Kaffee , Zucker , Reis , Gerste , Gries , Nudeln , Sago n . s . w .
für die Augen - Heilanstalt für Arme sollen durch
öffentliches Ansschreiben vergeben werden .

Angebote nebst Proben von Colonialwaaren sind znm
16 . Dezember 1899 , Vormittags IO Uhr , im

Geschäftszimmer des Verwalters der Anstalt , Elisabethen -

strafie 9 und Kapcllenstrafie 42 , abzugebcn , woselbst vorher
die Lieferungs - Bedingungen eingesehen werden können .
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$ tßtt jeder besonderen Meldung .

Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

theilung , daß mein lieber , guter Mann ,

Biicker - Gehiilfen Wiesbaden .

( Sonnenberg . )
Dienstag , de » 12 . d . M . , Nachmittags 3 Nher

Versammlung
tut Mohren ( Rengaffe ) für bei Innungs - Mitgliedern beschäftigten
Gehülfen .

Der Altgelelle . I4arl Sand .
beses
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Dienstag Abend eine Manschette mit
vVllUl goldenem Ketten -Knopf , besetzt mit

einem Steinchen . Abzugebcn gegen Belohn . Nheinstraße 20 , 1 . Et .

eine Uhr nebst Kette ( Saalgasse ,
l 4 vll II Webergasse uud Kirckigasfe ) . Abzugeben

gegen Belohnung Saalgassc 28 , 3 l .

Zwei Geschäftsfrl . L L " " LL '
!

mit Pension Roonstraße 9 , 3 . Habicht . 7316
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Uerlag , Kauggasse 27 .

Au » ausmärtigrn Zeitungen nnd nach birrrtrn
Wittheiluugen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Regiernngsratb von Blanckenburg ,
isimmerhaufeu . Herrn Landrath Frhrn . Alexander von Dalwigk

zu Lichtensels , Naumburg a . S . Herrn Dr . jur . Freiherrn von
Palombini , Grochwitz , Herrn Landrath Lucke , Oppeln . Herrn
Dr . med . Neudahn , Hannover .

Berlobt . Fränl . Laurita von Bary mit Herrn Regierungs -Assessor
Dr . jur . Ado von Achenbach , Antwerpen Berlin . Frl . Gertrud
Elisabeth v . Boß mit Herrn Lentn . Heino v . Botz , Reust die —
Rathenow . Fräulein Else Froembliug mit Herrn Forst - Asieffor
Ulrich Brüning , Golchen .

Gestorben . Herr Landrath Friedrich von Koeuen , Berlin . Herr
Bergwerks - Director Ludwig Moll , Borsigwert . Herr Dir . Dr .
Volz , Breslau . Herr Ober - Leutn . a . D . Ernst Wahner , Oppeln .
Herr Landgerichtsrath a . D . Angust Wehner , Augsburg . — Frau
Generalleutnant Luise von Stwolinska , geb . Freün v . Eichstedt ,
Naumburg a . S . Frau Justizrath Helene Martins , geb . Cosmar ,
Potsdam . Herr Prof . Dr . med . Georg Heinrich Peter Kruckeu -
derg , Bonn . Herr Geh . Ober -Justizraih Dr . jur . Theodor
Oppenhoff , Aachen . Herr Oberstlentuant a . D . Hamel , Köln .
Herr Max L . von Guaito , Frankfurt a . M . Herr Oberlehrer
Dr . phil . Karl Moritz Otto , Leipzig . Herr Rittmeister Jakob
Bauer , Bamberg . Herr Geheimrath Karl Helm , Karlsruhe . ’

Herr Postmeister a . D . Ludwig Eckstein , Magdebnrg . Herr .
Major a . D . Hollmig , Sttabburg . Herr Ban - Jtsipector Lotus
Alfen , Liegnitz .
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Brodpreise .

» estsaftigeS Müllerbrod , frisch 37 = bis 4 Pfund schwer .

Kornbrod pro LoiS 35 Pfg .

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorrSthig . 7668

s « Meyer - Schirg ,

Special - Geschäft für Damen - und

cVe
V

Kinder - Confection .

Gärtnerei — Milchkur .

Sei Wiesbaden , eine Stunde zu Fuß , Eisenbahnstation —
23 Minuten Fahrzeit — ist ein eingefriedigtes Grundstück von
ca . 3 Morgen nebst Oekonomiegebände ( Stallung und Wohnung )
zn verpachten , auch können ca . 40 Morgen Wiesen mit abgegeben
werden . Milch - und Dungabnahme wird zugesichert . Näh int
Tagbl .- Berlag . 16056

Zwei elegante Nusib . - Betten mit hohen Muschel¬
aussätzen z » verkaufen Wellt itzstratze 8 , Part . r . 15275

Ein netter Nttßb .- Ausziehtisch , 3 -sitz. Kameltaschen - Divan , gute
Taschen , für 133 Mk . zu verk . Helenenstraße 1, Eckiadcn . 16415
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